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AMv Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

78 Sitzung Dienstag 12 Mai 10914
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

118 Uhr
Vom Reichskanzler und Miniſterpräſidenten

iſt ein Danktelegramm für die Aeußerung der Teilnahme
des Hauſes zu dem Hinſcheiden ſeiner Gemohlin eingegangen

Der Kulkusekagk
14 Tag

Elementarunterrichtsweſen
Die Beratung wird bei der Ausſprache über die Jugend

Fflege fortgeſetzt
Kultusminiſter v Trott zu Solz

Die Tatſache daß der Abg Haeniſch geſtern ſeine Rede erſt
gegen 6 Uhr ſchloß hat mich beſtimmt geſtern meine Wort
meldung zurück zuziehen Jch will nun heute mich zu der Jugend
pflege und zu dem was die einzelnen Redner dazu geſagt haben
äußern Jn der Debatte ſind zwei verſchiedene Gegenſtände be
handelt worden Man muß in der Tat glaube ich unterſcheiden
e der Bewegung die ſich neuerdings in unſerer Jugend

ausgebildet hat und u a Ausdruck gefunden hat in der
Verſammlung auf dem Meißner und zwiſchen der eigent
lich en Jugendpflege um die es ſich hier handelt Zu ihr ge
hört jene Bewegung nicht ſie hat auch niemals Zuſchüſſe
erhalten aus den Mitteln die im Etat vorgeſehen ſind Auch
das was über den Wandervogel vorgetragen iſt gehört
eigentlich nicht in den Bereich unſerer gegenwärtigen Beratung
Ich will aber doch da das Thema hier behandelt worden iſt dazu

wie auch ich es ſchmerzlich bedaure daß die Aus
reitungen die hier von der Tribüne des Hauſes mit

geteilt wurden im Wandervogel vorgekommen ſind Man
kann das nur auf das ernſteſte tadeln und wenn
ich nicht irre iſt ja auch der Wandervogel ſelbſt durch ſeinen
Vorſtand gegen dieſe Ausſchreitungen vorgegangen

Jch kann nur wünſchen daß den Männern die in dem
Wandervogel tätig ſind es gelingen möge dauernd Abhilfe
zu ſchaffen und die Sicherheit daß ſich ſolche Ausſchreitun
gen nicht wiederholen damit das Gute und Förderns
werke was im Wandervogel liegt erhalten bleibe Lebhafter
Beifall Man muß aber unterſcheiden zwiſchen altem Wandervogel Wandervogel und jungem Wandervogel und wenn bürgerlichen Jugendpflege nichts zu tun das ſind zwei ganz ver
der Abg Haeniſch dieſen Beſtrebungen ſeine Sympathie bis zu
einem gewiſſen Grade ausſprach ſo hat er wohl nur an den
jungen Wandervogel gedacht Jch habe auch durchaus

Halle Mittwoch den 13 Mai 1914

demokraten ſich in der Notwehr befunden hätten wir hätten an
gefangen den Sozialdemokraten wäre nichts anderes übrig ge
blieben als auch ihrerſeits an die Sache zu gehen damit nicht
die bürgerlichen Parteien auf die ſozialdemokratiſche Jugend die
Hand legten Wer hat nun Recht Herr Liebknecht
oder Herr Haeniſch Heiterkeit Vielleicht machen Sie
ſich in der nächſten Fraktionsſitzung darüber ſchlüſſigl Erneute
Heiterkeit Keiner von beiden Herren hat recht Die bürger
liche Jugendpflege iſt ſehr viel älter als dieSozialdemokratie und jedenfalls ſehr viel älter als die
ſozialdemokratiſche Jugendpflege Sie iſt nicht entſtanden in der
Abwehr gegen die Sozialdemokratie ſondern die Not der Jugend
zwang die Bürgerlichen ſich ihrer anzunehmen Die Kirche die
Schule die Gemeinden und Privatperſonen hatten hier längſt
ſchon Erfreuliches geleiſtet Auch andere Organiſationen waren
hier lange vor der Sozialdemokratie tätig Jch erinnere nur an
die Deutſche Taurnerſchaft die mit ſo großem Erfolge
tätig iſt Beifall feſt auf vaterländiſchem Boden ſteht und heute
über eine Million Turner in ihren Reihen hat unter ihnen eine
große Anzahl von Jugendlichen Beifall Die Aenderung der

Verſtändnis für den Ueberſchwang der Jugend und auch ich weiß
daß aus dem gärenden Moſt der junge Wein ſich
entwickelt Wenn aber gereifte Männer gerade an dieſe Eigen
ſchaft der Jugend appellieren um ſie nicht zu mildern ſondern
zu ſtärken wenn ſie dieſe Gegenſätze vertiefen und zum
Kampfe gegen menſchliche und göttliche Autorität aufrufen ſo kann dieſes Beginnen nicht energiſch genug
zurückgewieſen werden Lebh Beifall Jn dieſem Zuſammen
hang will ich eingehen auf die Ausführungen über einen Eltern
abend in der Nähe von Berlin Es handelte ſich dabei
um ein Unternehmen der Schule ſelbſt Es ſind leider bei dieſer
Gelegenheit un begreifliche Mißgriffe vorgekommen die
Remedur iſt eingetreten und ich hoffe daß ſich ſo etwas nicht

wiederholt
Was mein eigentliches Thema über die Jugendpflege anlangk

ſo wird hier alljährlich bei der Debatte über dieſen Gegenſtand
eine heftige Brandrede von der Sozialdemokratie gehalten die Variation dieſer Ausführungen iſt nicht
ſehr groß Es werden heftige Angriffe erhoben die ſteigern ſich
in auffallenden Angriffen gegen mich und dann ſetzt jedes
mal der Herr Präſident ſeinen Ordnungsrufdarauf Heiterkeit Es hat das von Anfang an auf mich
keinen Eindruck gemacht und wird es um ſo weniger tun wenn
es fich alljährlich wiederholt Beifall Vielleicht wäre es aber
doch zweckmäßig wenn die Herren Sozialdemokraten vor einer
ſolchen Debatte die Reden durchleſen wollten die ihre Partei
genoſſen in den vorausgehenden Jahren zu dieſem Gegenſtand ge
halten haben Sie würden dann vielleicht Wiederholungen ver
meiden Heiterkeit und auch vermeiden daß ſie ſich mit dem
in Widerſpruch ſetzen was ihre eigenen Parteifreunde in früheren

ahren ausgeführt haben
Herr Haeniſch hat die Behauptung aufgeſtellt die ſozial

demokratiſche Jugendpflege hätte ihren Ausgangspunkt aus der
Ausbeutung der jugendlichen Arbeiter genommen die Zahl der
im gewerblichen Leben beſchäftigten jungen Leute wäre außer
ordentlich geſtiegen Das iſt doch nichts Erſtaunliches denn mit
der allgemeinen Zunghme unſerer Bevölkerung muß auch dieſe
Kategorie wachſen Jch kann nichts darin finden daß
Junge Leute im Alker von 14 bis 18 Jahren in gewerblicher
Arbeit tätig ſind und dort ihrem Verdienſt nachgehen
Sie würden ſich gewiß ſehr beſchweren wenn man ihnen das ver
bieten wollte Allerdings muß dieſe Beſchäftigung ſich nach dem
Alter und den Kräften der jungen Leute richten Dieſe Aufgabe
hat ſich bei uns der Geſetzgeber geſtellt das gehört aber nicht zum
Unterrichtsweſen ſondern zum Gewerbeweſen gehört vor den

eichstag und muß in der Gewerbeordnung gelöſt werden
An dieſen Aufgaben wird dauernd gearbeitet Alſo Herr Haeniſch
ah in der ſchamkloſen Ausbeutung der Jugend
en Ausgangspunkt der ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung

Auf dem Parteitag zu Nürnberg hieß es anders Dort
Fierte der verſtorbene ſozialdemokratiſche Parteiführer Singer den

eſchluß der Sogzialdemokratie ihre Tätigkeit auf die Jugend
Auszudehnen mit rhetoriſchem Schwunge und kennzeichnete das

iel darin in die Köpfe und Herzen der Jugend revolutionären
n ſozialiſtiſchen Geiſt zu pflanzen Hört hört Dasſelbe iſt
ets von maßgebender ſozialiſtiſcher und ſozialdemokratiſcher Seite

wiederholt worden auch auf der Verſammlung in Kopen
wadgz v wo die internationale Jugendbewegung organiſiert
re Der wahre Ausgangspunkt Jhrer Bewegung war die

nd partei politiſch zu organiſieren Sehrchtig Das können Sie zu den Soz durch eine noch ſo
gewandte Dialektik nicht aus der Welt ſchaffen

r Haeniſch ſagte weiter daß die Sozialdemokraten die
wi en geweſen ſeien die ſich um die Jugend gekümmert hätten
Ju Bürgerlichen hätten erſt auf dieſer ſozialdemokratiſchen

gendpflege die unſere aufgepflangt unſere ganze Arbeit ſei
rein Angſtprodukt vor der Sozialdemokratie Lachen

den ebenſo iſt man verfahren mit den Beſchwerden über den

hts Als ich mich zum lehtenmal mit dem Abg Liebrnecht
Merdber ausemanderſehen mußte führte er aus daß die Sozial

Verhältniſſe die Löſung des Verhältniſſes des jungen Menſchen
zu ſeinem Arbeitgeber des Geſellen zum Meiſter zum Dienſt
herrn die Lockerung der Familienbande in den Gegenden wo
große Maſſen konzentriert ſind das waren die Gründe warum
ſich die Bürgerlichen der Jugend annahmen Die Gefahren für
die heranwachſende Jugend wurden immer größer und vor dieſen
moraliſchen und ſittlichen Gefahren wollte man ſie retten

Wir wollen der Jugend fröhliche und ſinnige Ver
gnügungen ſchaffen um ſie von den ſchalen Vergnügen abzu
lenken die Leib und Seele verderben Die Sozialdemo
kratie aber wendet ſich gegen dieſe doch gewiß einwandfreien

und vortrefflichen Einrichtungen und verfolgt ſie mit Haß
und Wut ganz gleich ob es ein Geſangverein oder Turnverein
iſt ſobald er ſich nicht der ſoziel demokratiſchen Partei anſchließt
wird er mit Wut und Haß verfolgt und mit den verwerflichſten
Mitteln drangſaliert bis er weich wird Sehr richtig bei den
bürgerlichen Parteien Da muß es doch eigentümlich berühren
wenn ſich die Sozialdemokratie hier hinſtellt und ſagt daß wir
den Häß in die Jugend pflanzen An welche Jnſtinkte appellieren
gerade Sie Sie appellieren an den Neid an die
Begehrlichkeit ſtellen alle anderen als Ausbeuter hin Lebhaftes Sehr Richtig bei den bürgerlichen
Parteien Und wenn Sie von Heuchelei ſprechen ſo muß ich
doch ſagen daß mir eine widerwärtigere Heuchelei in
der Beziehung natürlich gilt das für die außerhalb des Hauſes
Heiterkeit nirgends vorgekommen iſt als die die

bei Jhnen vorkommt Das Vorgehen der Polizei hat mit der

ſchiedene Sachen Die bürgerliche Jugendpflege treibt ihre Sache
von dem Standpunkt aus den ich Jhnen geſchildert habe Die
Polizei iſt aber dazu da über die Befolgung der Geſetze zu wachen
und nun haben wir doch einmal den S 17 des Vereinsgeſetzes
Sie wollen ja den S 17 aus der Welt ſchaffen Sehr richtig bei
den Soz mit allen Mitteln erlaubten und unerlaubten aus
der Welt ſchaffen Sehr richtig bei den Soz

Wenn Sie die Vorfälle hier vorbringen tun Sie das nur
um gegen das Geſetz anzukämpfen aber meine
Herren in Preußen wird das Recht noch gewahrt
Lebhaftes Bravol bei den bürgerlichen Parteien Die von Jhnen

vorgebrachten Fälle berühren mein Reſſort nicht es ſind polizei
liche Maßnahmen Tragen Sie Jhre Beſchwerden auf geſetz
lichem Wege aus gehen Sie an die Gerichte und Sie
werden dort Recht finden wie jeder Preuße dort ſein Recht findet

Lebh Zurufe bei den Soz Ach wol Klaſſengerichte Sie ſagen
Klaſſengerichte darauf baruche ich nicht einzugehen das iſt ſchon
wiederholt ad absurdum geführt worden Wenn der Abg Hae
niſch einzelne Stimmen aus bürgerlichen Kreiſen über die ſozial
demokratiſche Jugendbewegung für ſich zu verwerten geglaubt hat
ſo hat doch noch niemand geleugnet daß die Sozialdemo
kratie mit ihrer Jugendpflege oft gute Zwecke
verfolgt daß ſie gegen den Alkoholismus vorgeht und daß
junge Leute oft Gutes zu leſen bekommen Aber wenn Sie ſagen
ſie hätte nur den Zweck der kulturellen Hebung der Jugend ſo iſt
das der Deckmantel unter dem Sie Jhre politi
ſchen Zwecke verfolgen Lebh Sehr richtig bei den
bürgerlichen Parteien Sie müſſen uns doch für außerordent
lich harmlos halten wenn Sie glauben wir könnten das nicht
erkennen Oeffentlich geben Sie das zu und im einzelnen
Falle leugnen Sie die politiſchen Beſtrebungen
a b Das nützt Jhnen nichts da können Sie noch ſo lange Reden
halten und noch ſo viel Feuerwerk los laſſen Sehr
richtigl bei den bürgerlichen Parteien

Jch habe den Eindruck daß ſich die Redner aller Fraktionen
auf den Boden der Beſtimmungen geſtellt haben die ich über die
Jugendpflege erlaſſen habe Alle haben anerkannt wie Großes
auf dieſem Gebiete geleiſtet worden iſt alle haben ihre Sympathie
und Freude zum Ausdruck gebracht Das war gerade das was
ich gewünſcht hatte alle bürgerlichen Parteien auf dieſem Boden
zu vereinigen Daß bei der Zerriſſenheit unſeres Volkes auch
auf konfefſionellem Gebiete Reibungen ent
ſtehen wundert mich nicht das läßt ſich nicht vermeiden aber wir
haben hier dieſe Beſchwerden gehört das Haus iſt ja dazu da
Beſchwerden vorzutragen und alle Redner haben anerkannt
daß dieſe Reibungen nach Möglichkeit aus der Welt geſchafft
wurden Gerade der Redner des Zentrums hatte ſich über einen
Artikel in einem Wandervogelbdatt beklagt es
ſind Verhandlungen gepflogen und die Sache iſt abgeſtellt wor

Gottesdienſt Sie ſehen alſo das iſt der Weg wie man Mei
nungsverſchiedenheiten und Reibungen vermeiden kann Den Weg
ſollten wir weiter verfolgen und wir werden uns immer wieder
verſtändigen Jch bin der Ueberzeugung Es wird ſich immer
ein Weg finden Sehr richtig bei den bürgerlichen Par
teien Jch habe ſeinerzeit bei meiner erſten Rede über die
Jugendpflege den warmen Appell ins Land hinausgeſandt daß
die braven Männer die ſich um unſere Jugend kümmern immer
das Ganze im Auge behalten ſollten Es kommt ſo
unendlich viel darauf an daß derartige Reibungen ausbleiben
Eine ſolche Rede wie ſie geſtern hier gehalten worden iſt zeigt
wie wichtig das iſt und welche eminente Gefahr uns

über unſerer

droht von einer gewiſſen Seite Laſſen Sie uns des
halb alle zuſammenarbeiten und uns nicht verärgern
laſſen über Kleinigkeiten laſſen Sie uns alle daran
geſunde und kräfttge Jugend
gerlichen Parteien

Abg von Ditfurth Konſ
Wir danken dem Miniſter für ſeine Ausführungen Wir wer

den uns durch die Sozialdemokraten nicht die Siceude an der

Stürmiſcher Beifall bei den bür
n ächtigungen die dasarheiten zu erhalten und zu ſchaffen eine an Leib und Seele e i endiag ausgeſprochen hat ſind derart daß kein

Jugendpflege nehmen laſſen Herr Haeniſch hat geſtern ſehr lange
geredet Dies erinnert mich an den Spruch der Jhnen wohl allen
bekannt iſt

Sprich was du willſt kurz und beſtimmt
Laß alle ſchönen Phraſen fehlen
Wer unnütz unſ re Zeit uns nimmt
Beſtiehlt uns und du ſollſt nicht ſtehlen

Dieſer Spruch gilt auch für die Sozialdemokraten Die anti
militariſtiſche Bewegung der Sozialdemokraten will
unſerer Jugend den Dienſt im Heere verekeln Aber den Mut
ihre Abſichten durchzuführen haben die Sozialdemokraten doch
nicht Wir indeſſen müſſen erſt recht jetzt nationale Jugend
pflege treiben Wir freuen uns daß die Mittel dafür im Etat
erhöht ſind wir werden ſie gern bewilligen Das Hauptgewicht
müſſen wir auf die Körperpflege legen wenn wir auch
die ſittlich religiöſe Erziehung nicht vernachläſſigen
dürfen Man ſoll dieſe nur nicht zu ſehr in den Vorder
grund ſtellen Wir ſollen uns darauf beſchränken die
Jugend körperlich zu ertüchtigen gute Soldaten erzieht das Heer
ſich dann ſchon ſelber Der Jungdeutſchlandbund verfolgt beide
Ziele körperliche und ſittliche Ertüchtigung
unſerer Jugend Nicht die Angſt vor der Sozialdemokratie

wohl aber das tiefinnige Mitleid mit der ſozialdemokratiſchen
Jugend hat uns mit zu unſerer Jugendpflege veranlaßt Die
Auswüchſe dieſer Bewegung mißbilligen wir aufs allerſchärfſte
man m ſie aber nicht verallgemeinern Eine Rekordjägerei
eine Kilometerfreſſerei darf nicht getriebenwerden Bei einer ſo großen Bewegung kommt es nicht nur

jan auf den Eifer ſondern auch auf den Takt das Geſchick die
Geduld und Liebe zur Sache Wir begrüßen die Ausbildung der
Jugendpfleger allerdings ſind die Kurſe aus den verſchiedenen
Teilen Preußens ſehr ungleichmäßig beſucht Das Ziel der
Jugendpflege ſoll eine körperlich leiſtungsfähige und ſittlich tüchtige
Jugend voll Gottesfurcht Königstreue und Vaterlandsliebe ſein
Beifall rechts

Abg Giesberts Zentr
Abg Haeniſch hat lange genug im Jnduſtriegebiet gelebt

um die etwas derbe weſtfäliſche Sprache zu kennen
Dann dürfte er auch der katholiſchen Jugendpflege keinen Vor

wurf daraus machen wenn die jungen Leute einmal ſagen
Haut ihm au die Schnute Herr Haeniſch hat die

bürgerliche Jugendbewegung als Angſtprodukt vor der Sozial
demokratie bezeichnet Auf dem Parteitag der Sozialdemokratie
hieß es anders Dort wurde die bürgerliche Jugendbewegung
als eine Gefahr für die Sozialdemokratie bezeichnet der man
eine ähnliche Bewegung Das klingt doch wie die
blaſſe Angſt bei der Sogzialdomkratie Wir haben über
haupt keine Angſt aber Mitleid mit den armen Menſchen
denen die Jugend vergällt wird die man mit Haß gegen die
Kirche und die Geiſtlichkeit erfüllt die nichts zum ſittlichen
Schutze gegen die Gefahren des Lebens erhalten Den Jugend
paragraphen im Vereinsgeſetz haben wir bekämpft denn er
ſchafft nur Märtyrer aber ſo lange der Paragraph beſteht muß
er befolgt werden Die katholiſche Jugendbewegung braucht
ihn nicht zu fürchten denn ſie treibt keine Politik Gegen

rmee treibt die Sozialdemokratie eine öde
Wortklauberei Sie will nicht Gegner unſeres Heeres
unſeres Militärs ſein ſondern nur Gegner des Militarismus
Das iſt aber doch e Armee von 1864 1866 und 1870 Und
wenn die Sozialdemokratie den Militarismus mit ihrer Jugend
pflege bekämpfen will kann ſie ſich nicht wundern wenn der
Staat ihr entgegentritt Die größte Gefahr iſt fürdie jugendlichen Arbeiter in der Großſtadt das ungeſunde
Schlafſtellenunweſen Hier haben die evangeliſchen und
katholiſchen Geſellenvereine und Jünglingsheime ſegensreich ge
wirkt Jch möchte bitten daß der Miniſter dafür ſorgt daß für
dieſen Zweck erhebliche Mittel in den Etat eingeſetzt werden

Abg Herwig Natl
Wenn man die Sozialdemokraten reden hört dann klingt es

immer ſo als ob ſie allein ein fühlendes Herz im Buſen trügen
und wir andern nur aus kalter Berechnung handelten Die So
zialdemokratie hat unſer Volk unzufrieden gemacht indem ſie ihm
Atopien vorgaukelte die ſie ſelbſt niemals erfüllen kann
Mit Schmerz erfüllen muß es uns daß ſich jetzt gewiſſe tren
nende Tendenzen in der Jugendbewegung geltend gemacht
haben Die antiſemitiſchen Ausſchreitungen verurteilen wir auf
das entſchiedenſte und freuen uns deſſen daß nicht nur das gange
Haus ſondern auch der Miniſter ſolche Ausſchreitungen gemi
billigt haben Vor allem bedauere ich die konfeſſionelle
Spaltung innerhalb der Jugendbewegung und in erſter Linie
die Angriffe auf die Deutſche Turnerſchaft Sie ſind nicht von der
Deutſchen Turnerſchaft ausgegangen die faſt hundert Jahre allein
die Jugendpflege in der Hand gehabt hat und ſich nicht darauf be
ſchränkt körperliche Leiſtungen zu erzielen ſondern auch die Jugend
ſikttlich zu vervollkommnen Auf die kirchlichen Verhältniſſe muß
Rückſicht genommen werden aber wie die Dinge einmal liegen
kann der Sonntag nicht mehr ausſchließlich der
Tag des Herrn ſein Jchb möchte dringend Hitten daß das
Aber dafür ſorgt daß die Angriffe auf die alten Turnvereine
aufhörenWir müſſen alles tun was wir können um die Jugend
bewegung in die rechten Wege zu leiten In einem konfeſſionellen
Blatte Die Wacht iſt ein Artikel erſchienen über Jugendpflege
und Krieg Darin heißt es Ganz Deutſchland zu einer
Kaſerne zu machen iſt das Ziel gewiſſer Patent
patrioten Und dann wird weiter ausgeführt das Kriegs
geſchrei hätte weiter keinen Zweck als die Taſchen der Unter
nehmer zu füllen Solche Ausführungen billigen wir natürlich
auch nicht Doch handelt es ſich hier wohl nur um die Ungeſchick
lichkeit eines einzelnen jungen Menſchen Die Jugend ſelbſt will
von einer konfeſſionellen Trennung nichts wiſſen Seien Sie

zum Zentr deshalb nicht ſo ſtreng Es ſchadet gar nichts wenn
auch mal ein katholiſcher Junge in einem nichtkonfeſſionellen Ver
ein iſt Nur dadurch daß unſere Jungen e kennen lernen
werden wir erreichen daß wir ein einig Volk von Brüdern
werden Beifall

Abg Dr Traub Vp s
Die Angriffe des Zentrums gegen die Freideutſche

Jugendbewegung müſſen entſchieden zurückgewieſen
werden Wer das Feſt auf dem Hohen Meißner mitgemacht
hat hat ſich gefreut über dieſe junge deutſche Volkskraft Die

Zentrum einen Tag nach dem frei

Wort ſie kennzeichnen kann Es i irklich leibrechen wenn die Jungen und die Rargen t Cwerſindeie
der Eltern einmal zu einem fröhlichen Feſt zuſammenkommen
Gegen den freien Wandervogel hat ſich deſonders im rheiniſch
weſtfäliſchen Induſtriegebiet ein ſog Schulwanderragel

w



in der unter der Leitung der Direktoren ſteht Derisburger Philologenverein hat dagegen einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen die dies verurteilt da hierdurch nur
eine plitterung herbeigeführt werde Denn es liegt die Ge
fahr nahe daß die Kinder nicht mehr aus Liebe zur Sache
ſondern e zum F n peingeven und da
durch wird die e Sache heruntergedrücktwird mmer von Gottesfurcht und Vaterlandsliebe geredet
Das ſind gewi Jdeale Aber man muß doch nicht immerſo a a e heekeef rcht und Vaterlandsliebe nur das Privi
tegium einzelner Klaſſen wären Die Jugend darf nichtn r ober ſein ſie muß auch mal Subjekt ſein Leider
wird die Jugend viel zu früh zum Gegenſtand einer Miſſions
tätigkeit gemacht Die Vaterlandsliebe darf ſich nicht nur in
Redensarten zeigen Wir haben uns gefreut daß der General
feldmarſchall Frhr von der Goltz ſich ſelbſt an der Jugendbewegung
beteiligt hat an muß der Jugend wieder ihre alten großen
Jdeale geben dazu iſt nötig daß keine konfeſſionellen und partei
politiſchen Schranken errichtet werden Wir wollen eine
Jugend die wieder mit Befriedigung ihrenKonrad Ferdinand Meyer und Gottfried Keller
Lieſt Beifall links

Abg Ramdohr Freikonſ
Die Städte ſind beſſer daran in n Beziehung als das

Land da in den Städten mehr freiwillige Helfer ſind Jch
möchte auch von dieſer Stelle aus den Offizieren danken die
ſich der Jugendpflege gewidmet haben Dem Zentrum erwidere
ich daß Jugendpflege auch ſchon ein Gottesdienſt
iſt Auf dem Lande iſt die Jugendpflege weit ſchwieriger durch
zuführen weil die Kinder dort wenig freie Zeit haben und
nicht wie die Stadtkinder weite Wanderungen unternehmen
können Auch wird jede Neuerung auf dem Lande mit Miß
trauen betrachtet Viel Gutes können die Landräte
noch in der Jugendpflege ſchaffen wie es der Landrat
Dr S in Schmalkalden ſchon getan hat Er hat u a auch
für Volksbäder geſorgt die vielfach noch auf dem Lande fehlen
Wenn der Miniſter auf dieſem Gebiete die Landräte unterſtützen
wollte würde er ſehr ſegensreich wirken Allerdings wird viel
Geld dazu gehören Auch durch Spendung von guten Landkarten
und patriotiſchen Bildern kann man die Jugendpflege fördern

Abg Haeniſch Soz
Der Miniſter hat nicht einmal den Verſuch gemacht auch nur

eins meiner Beiſpiele zu entkräften Beſchwerden ſind überall
eingelegt haben aber nichts genützt Die Behörden haben ſich ſo
mit zu Mitſchuldigen der er gemacht Man darf ſich über die
Erbitterung in unſerer Jugend nicht wundern wenn fortgeſetzt
die Geſetze mit Füßen getreten werden Wir reden lange nicht
ſo viel wie die bürgerlichen Parteien die uns gegenüber eine einzige
reaktionäre Maſſe ſind Wir wollen keine Utopien in die Seelen
der Kinder pflanzen ſondern wiſſenſchaftliche Erkenntniſſe Der
Sozialismus wird zur Wahrheit werden Herr Giesberts hat
meine Rede am meiſten entſtellt mit einer geradezu je ſuitiſchen
Kunſt Daß die Sozialdemokraten tüchtige Arbeit geleiſtet haben
hat ſelbſt der badiſche Miniſter von Bodmann anerkannt

Abg Giesberts Zentr
Herr Haeniſch hat meine Beweisführung jeſuitiſch genannt

ich habe ihm nur die Worte ſeiner eigenen Parteigenoſſen vor
gehalten Selten hat ein Abgeordneter einen ſolchen Rückzug
angetreten wie heute Abg Haeniſch gegenüber den chriſtlichen
Jugendvereinen

Abg Haeniſch Soz
Mir hat es vollkommen ferngelegen einen Rückzug anzu

treten

Der Titel über die Beihilfen für Veranſtaltungen Dritter
zur Förderung der Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend wird
genehmigt und die Denkſchrift über die Ausbildung und
Fortbildung von Jugendpflegern für erledigt erklärt Die Aus
ſprache über das Elementarſchulweſen iſt damit beendet

Die allgemeinen Fonds werden ohne Ausſprache erledigt
Es folgt das Kapitel

Kunſt und Wiſſenſchaft
Abg Dr Jrmer Konſ

Wenn Berlin immer mehr Kunſtſtadt geworden iſt ſo iſt das
geſchehen mit Hilfe des Rackers preußiſcher Staat das wollen
auch die Herren Pachnicke und ſeine Freunde ſtets bedenken Die

meiſten wen dungen für Kunſt und Wiſſenſchaft kommen der
Stadt Berlin zug e Die Skizzen Rauchs um ſolche
handelt es ſich meiſtens ſind bisher in ſeinen früheren Arbeits
cäumen in der Kloſterſtraße aufbewahrt worden Jetzt ſoll ein
Bau für die Werke der berühmteſten Berliner Meiſter
errichtet werden die Rauchſchen Skizzen der Kunſtfreund hält
ſich lieber an die in Berlin leicht zu erreichenden Ausführungen

ſind bereits in einem neuen ſchlichten Bau untergebracht
worden Ein deutſches allgemeines Muſeum würde Millionen
und aber Millionen koſten Preußen hält dauernd Schritt
mit den Fort ſchritten der Wiſſenſchaft Früher holten
ſich Mommſen und Dreitſchke in der Bibliothek kalte
Füße jetzt iſt Wärme Luft und Licht da Wenn die
Provinzen und Städte mehr Bibliotheken errichten wird die große
Berliner entlaſtet

Profeſſor Huns Delbrück hat geſchrieben die Akademie in
Poſen könne nicht leben und nicht ſterben Aber das iſt un
richtig Die Bücherei wird fleißig benutzt Daß die Zahl der
Hörer nicht geſtiegen iſt liegt daran daß das Abſchlußexamen
fehlt Die Akademie in Poſen ſoll eine Pflegeſtätte deutſcher
Kunſt und Wiſſenſchaft ſein ſie lehrt ſogar Journaliſtik
die Kunſt und Wiſſenſchaft gleichzuſetzen iſt Die Muſik
ſeuche die in Berlin herrſcht iſt zu verurkteilen In die
Nationalgalerie ſollten nur wirkliche Meiſter hinein
kommen nichts Modernes Der Generaldirektor dieſes Muſeums
muß ſich weder um das Kreuzige ihn noch um das Hoſianna
der Preſſe kümmern Es handelt ſich nicht darum die freie
Kunſt zu beſchränken Da die moderne Kunſt alles Große her
unterreißt müſſen wir auf die edle klaſſiſche Kunſt
zurückgehen in der alles Hohe und Edle liegt Preußen hat in
der Kunſt viel nachzuholen beſonders Bayern Sachſen
Hamburg u a gegenüber

Die Naturdenkmalspflege iſt mehr eine Aufgabe
der Volkswohlfahrtspflege als der Polizei Solange
der Vogelmord in Jtalien nicht verhindert wird nützen unſere
Vogelſchutzbeſtrebungen wenig Die Schändung des Denk
mal s eines der beliebteſten und edelſten Helden der Deutſchen
hat uns auf das Tiefſte verletzki Wir ſagen dem
preußiſchen Staate und dem Generaldirektor Bode unſeren Dank
dafür daß Preußen auch dem Gebiete der Kunſt nicht zurück
geblieben iſt Das Abgeordnetenhaus wird ſtets ein frei
gebiger Mäcen der Kunſt und Wiſſenſchaft ſein ohne ſich
von der Reklame und der Scheinwiſſenſchaft beeinfluſſen zu laſſen

Abg Dr Kaufmann Zentr
Die Jnſtitute im Lande dürfen gegenüber den großartigen

Aufwendun en die für Berlin gemacht werden nicht zu kurz kom
men Mit der Tätigkeit der Konſerbativen können wir durchaus
zufrieden ſein namentlich gilt dies von der Katalogiſierung der
Kunſtſchätze im Lande die verhindern ſoll daß die Kunſtſchätze aus

den Kirchen uſw in die Hände der Kunſthändler kommen Nach
der Beendigung der Neuordnung der Nationalgalerie bekommen
wir hoffentlich recht bald auch einen neuen Katalog hierfür

mAner Berichtigung Die Novelle zur Gewerbeordnung hat mehrStaub aufgewirb t als nötig iſt Die moderne Ku
e de de ſie den Geſeen der Steht n We Menge

geſprochen daß unſere
namentlich

e in der Natijonalgalerie untergebracht

Abg Dr Lohmann r n9
Der Vertreter des Finanzminiſte t dafür ausdaben für Fan und Wiſenſcheft

im Extraordinarium wieder auf das normale Maß
urückgeführt würden Jch t mich dagegen wenden daß dieſe
usgaben zu hoch ſind Unfer Wohlſtand iſt ſo ge
iegen daß wir zu ſolchen Aufwendun durchaus berechtigt
d Unſer Kunſtverſtändnis iſt noch geſtiegen als unſer

ohlſtand hat die Staatsverwaltung einen großen An
teil Das Beſtreben gute Kunſt in das Haus des
Mittelſtandes hineinzubringen müßte die Regie
rung dadurch fördern daß ſie r Kopien alter Meiſterhaft Der Staat muß die ausübende Kunſt durch regelmäßige

ufträge unterſtützen Die deutſche Kunſt im
Auslande müßte von der Regierung gefördert werden Von der

Hochſchule für Muſik ſind mir bittere Klagen zugegangen ich
bitte den Miniſter ſich mit den Verhältniſſen dieſer Hochſchule ein
mal eingehend zu befaſſen

Abg Kanzow Vp
Jch bitte den Miniſter dafür Sorge zu tragen daß an der

Hochſchule für Muſik die Deutſchen nicht wie jetzt unter dem zu
e Andrange der Ausländer zu leiden haben Ferner

itte ich den Miniſter uns darüber Auskunft zu geben was er ge
tan hat um die Kunſt gegen die Angriffe zu ſchützen die i mNamen der Sittlichkeit gegen ſie erheben worden ſind
Viele Millionen ſind ſchon für das Ausſtellungsgebäude am
Lehrter Bahnhof verpulvert worden die Künſtler nennen dies
Gebäude das Gewächshaus Der Garten des Ausſtellungs
gebäudes dient bekanntlich nicht der Kunſt ſondern ganz anderen
Zwecken Ueber die Verteilung der großen goldenen Medaille wirdriel geklagt die Medaille ſoll nur nach Pyotographren ver

teilt werden die dem Kaiſer vorgelegt ſind Dies würde
ich für bedauerlich halten ein Kunſtwerk kann nie nach einer Photo
graphie beurteilt werden Warum ſind übrigens unſere Medaillen
ſo häßlich Weshalb hat man die Meiſter Ateliers 4 ſpät

et t Prof Otgen iſt ſchon 3 Jahre tot und noch iſt ſein Atelier
nicht beſetztVezlenich der Beſuchszeit der Muſeen iſt es ſchon beſſer ge

worden aber es kann noch beſſer werden Jn England ſind die
Muſeen den ganzen Tag geöffnet Durch billige Sonntagskarten
ſollte man den Beſuch unſerer Muſeen noch mehr fördern Der
Verein für deutſche Kunſt im Auslande ſollte vom Staat auch

unterſtützt werden was Sachſen und Bayern können muß
Preußen auch können Ferner muß die Stellung der techniſchen
Lehrer an den Kunſtgewerbeſchulen verbeſſert werden wir haben

er die 25 Jahre dort tätig waren und noch nicht feſt angeſtellt
ſind

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Jch bin nicht in der Lage auf all die Fragen die der Vor

redner berührt hat Auskunft zu geben Der Vorredner hat über
die Verleihung der goldenen Medaille geſprochen und
hat auch über die Unterlagen ſich geäußert die Sr Majeſtät dem
König für ſeine Entſcheidung vorgelegt ſein ſollen Jch muß es
ablehnen hierüber eine Erklärung abzugeben
Jch trage ſelbſtverſtändlich die Verantwortung hierfür Nach
meiner Anſicht ſehen gerade die Künſtler den größten Wert der
Medaille darin daß ſie von Sr Majeſtät dem König verliehen
wird Ueber die Form der Medaille habe ich ſchon in der Kom
miſſion Auskunft gegeben und habe da geſagt daß dieſe Medaille
aus alter Zeit ſtammt und daß es gewiſſermaßen ein Akt der
Pietät iſt wenn dieſe althergebrachte Medaille in derſelben
Form beibehalten wird Der Vorredner hat auch Angelegenheiten
berührt die nicht zu meinem Reſſort gehören und hat mich gebeten
mich beim Eiſenbahnminiſter zu verwenden bezüglich Gewährung
von billigen Sonntagskarten Jch bin natürlich gern
dazu bereit Vielleicht wird aber auch der Abgeordnete ſelbſt Veran
laſſung nehmen ſeine Wünſche dem Eiſenbahnminiſter ſelbſt vor
zutragen Heiterkeit

Die Meiſterateliers ſind keine Lehrinſtitute ſondern
ſind Stellen die beſtimmt ſind für hervorragende Künſtler
Irgendein Schaden entſteht alſo nicht wenn dieſe Meiſterateliers
einmal längere Zeit leerſtehen Jch gebe zu daß etwas lange
Zeit vergangen iſt bis das Meiſteratelier für Architektur wieder befetzt worden iſt aber es iſt außerordentlich
ſchwer hier die geeignete Perſon zu finden Jch bin ja auf das
Gutachten von Sachverſtändigen angewieſen Es ſind mir Gut
achten von allen Richtungen zugegangen Jch habe mich eingehend
damit beſchäftigt bin aber noch nicht in der Lage mich
darüber ſchlüſſig zu machen wen ich auf dieſes Meiſteratelier
berufen ſoll Jch hoffe aber daß dies in baldiger Zeit geſchehen
kann Bezüglich der Lehrer an den Kunſtgewerbe
anſtalten iſt in den letzten Jahren doch ſchon manches
geſchehen zur Verbeſſerung ihrer Stellen Wir können aber die
Lehrer doch nicht wie feſtangeſtellte Beamte behan
deln Jch glaube das würde in den beteiligiten Kreiſen ſelbſt
nicht gewünſcht werden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß bei der An
ſtellung nur die künſtleriſche Qualität entſcheidend ſein muß
Klagen über Bevorzugung ſind bis jetzt noch nicht zu meinen
Ohren gekommen

Abg Dr Pachnicke Vp
Der Miniſter bezog ſich bezüglich der Verleihung der Golde

nen Medaille auf das Recht des Königs Aber wir können doch
den Wunſch ausſprechen, daß die Verleihung rechtzeitig bekannt
gemacht wird Der Verwaltung kann es nur lieb ſein wenn alle
Parteien ein lebhaftes Intereſſe für die Kunſt haben Hoffent
lich war die Rede des Abg v Jrmer der Ausdruck der Anſicht
ſeiner Partei namentlich e der weiteren Bereitſtellung
von Mitteln Die Kunſt iſt kein Luxus ſondern ſoll Gemein
gut des ganzen Volkes ſein Der Staat muß hier ſeine
Mäcenatenhand auftun Es mußte nach dem Muſter von Bahern
ein Literatur und Kunſtrat aus ihren hervorragendſten
Veriretern walten werden Für die geplante Kunſtakademie
in Düſſeldorf mußte die Regierung nur 25 000 Mark zuſchießen
Die Frage der Muſikkonſervatorien müßte endlich ein
mal geregelt werden es iſt ja ſchon etwas im v Jahre
n en doch re ſich die Einführung eines fakultg

ven Muſiklehrerexamens
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen

Abg A Hoffmann Soz
Es wird jetzt geradezu zu einer Manie den Etat durchzu

hetzen Sie laſſen nicht einmal einen Sozialdemokraten zu Worte
kommen obgleich Sie uns hier heftig angegriffen haben Sie
wollen nur nach Pfingſten zu die Rehbockjagd gehen können Sie
können dann aber auch noch hier im Hauſe genug Böcke ſchießen

83 den Ausgaben für die Nationalgalerie liegt ein Antragder ßudgetkommiſſion auf Vergrößerung der Räumlichkeiten dePorträtgalerie in der Schinkelſchen Sclinkademſe e der

Abg Dr Kaufmann Ztr
empfiehlt dieſen Antrag

Abg v Bülow Homburg Natl
begründet ſeinen Antrag die im Etat für den Vau des Rau
er in Berlin e ägten 87 000 Mk abzuſetzen Die

bisher inwertvollen Abgüſſe der Rauchſchen Werke befanden ſi
Dieſes Grundſtück mußtedem früheren Atelier des Künſtlers

bei dem Bau der en nach dem Alexanderplatz an die
ochbahngeſellſchaft verkauft werden ſo daß eine anderweiteDeriſer Friedrich Muſeums bedarf in manchen Teilen ßer dieſer Kunſtſchätze erforderlich wurde Der Direk

tor der Nationalgalerie iſt nun dafür eingetreten daß dieſe Ab
würden die von dem

cher gegen wurde der dem Künſtler ſeine Förderung zuwerden ließ Den Antrag der Budgetkommiſſion begzügl er

Fergerferung der Porkrätgalerie möchte ich gleichfalls warm
empfehlen

ierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Mittun eDer Präſident betont die Notwendigkeit am Mittwoch
mit dem Kultusetat nötigenfalls mit Hilfe einer Abendſitzung
um Schluß kommen da am Sonnabend die zweite Leſungdes Eats fertig werden muß

Schluß 6 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
255 Sitzung Dienstag 12 Mai 1014

Am Bundesratstiſch v Falkenhahyn
räſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min und teilt mit daß der Reichskanzler ihm für die
Beileidkundgebung des Reichstages die ihn tief gerührt habe
ſeinen aufrichtigen Dank übermittelt habe 4

Der Milikärekatk
Siebenter Tag

Die Beratung wird beim Artillerie und Waffenwefen
fortgeſetzt

Abg Büchner Soßz
Den Arbeitern der Militärwerkſtätten wird das Koalitions

recht ganz unzuläſſig eingeſchränkt Die Polizeibehörde in
Spandau weiß nicht einmal daß die Gewerkſchaften keine Mit
gliederliſten einzureichen brauchen So dumm iſt ſie Vize
präſident Dr Paaſche ruft den Redner zur Ordnung,
Auch die anderen Einrichtungen der Militärfabriken laſſen viel
zu wünſchen übrig Der Kriegsminiſter lehnt es ab die be
rechtigten Wünſche der Arbeiter ſelbſt wenn ſie vom Arbeiter
ausſchuß vorgetragen werden entigegenzunehmen Der Direktor
Weißhaupt kann in Spandau wie ein unbeſchränkter Herrſcher
walten wer ihm nicht paßt den ſchmeißt er raus Ein Skandal
ſind die Zuſtände in Danzig Fort mit der Willkürherrſchaft
dem Kadavergehorſam Gleichberechtigung für die Arbeiter

Generalmajor Wild v Hohenborn
Selbſtverſtändlich werden bei ſo großen und vielgeſtaltigen

Betrieben wie unſere techniſchen Jnſtitute allerlei Vorſchläge von
Verbeſſerungen und auch wohl Klagen über angebliche oder tat
ſächliche Mißſtände laut Alles darüber eingehende Material
werden wir eingehend prüfen ſobald es uns in beſtimmter
Faſſung übergeben wird Ohne ſolches Material lediglich auf
die Vorwürfe die aus dem Hauſe kommen aber eine Unterſuchung
anzuſtellen iſt nicht ratſam Sie nimmt viel Zeit in Anſpruch
bringt unnötige Unruhe in die Arbeiterſchaft und führt ſchließ
lich zu dem Ergebnis daß die zur Sprache gebrachten Fälle über
trieben oder entſtellt ſind S 1 unſerer Arbeitsordnung beſagt
daß Perſonen die ſozialiſtiſchen oder ſonſtigen ſtaatsfeindlichen
Beſtrebungen Vorſchub leiſten oder von denen vorauszuſetzen iſt
daß ſie den Frieden zwiſchen Verwaltung und Arbeiterſchaft
ſtören werden nicht angeſtellt oder wenn ſie dieſen Vorbedin
gungen ſpäter nicht entſprechen wird ihnen gekündigt An
dieſem Standpunkt werden wir feſthalten Bei
fall rechts Geldſtrafen werden nur von dem Vorſtand der Be
hörde verhängt und nur bei Verſtößen gegen Kontrollvorſchrif
ten der Verwaltung und des Betriebes

Die Kantinen ſind niemals ſtaatliche Einrichtungen ge
weſen ſondern ſtets Privatbetriebe für die Jnhaber mit ihrem
Vermögen haften Daß dabei die Arbeiterausſchüſſe nicht be
ſtimmend mitzuwirken haben iſt ſelbſtverſtändlich Jn einem
vom Vorredner namentlich angeführten Fall hat der Betreffende
in den zum Kantinenbetriebe gehörenden Räumen wohl die ge
meinſam beſchafften Lebensmittel verteilt aber dabei die Ge
legenheit benutzt Vertrauensmännerverſammlungen einzurichten
wobei er auch was nicht erlaubt iſt alkoholiſche Getränke ab
gegeben hat Wenn jemand nach dreizehn Jahren ſich
ſo aufführt muß ihm gekündigt werden Heiterkeit
Beifall rechts Eine Statiſtik der Unfälle wird jedes Jahr im
Reichsverſicherungsblatt veröffentlicht Jm Jahre 1912 kamen
auf 40 000 Arbeiter 83 Unfälle Die Beſprechung von Fällen
die wir nicht kennen kann eine wirkliche Beſſerung nicht herbei
führen Jch habe deshalb die Ausführungen des Abg Büchner
vom vorigen Jahre nochmals unter die Lupe genommen Dabei
habe ich gefunden daß die Behauptungen der gewiſſenhaften
Gewährsmänner oder des gewiſſenhaften Anonymus auf den er
ſich ſtützt vielfach unrichtig ſind Wir haben einen regen An
drang zu verzeichnen Unſere Arbeitsnachweiſe
ſind derart überfüllt daß ſie eine Zeitlang geſperrt
werden mußten weil der Bedarf auf Jahre hinaus gedeckt iſt
Hört hörk rechts Die Satzungen des Arbeiterausſchuſſes

n ausgebaut worden Die Ausſchußmitglieder ſind in ihrem
rbeitsverhältnis geſichert Jn der Wohnungsfrage tun wir

unſer möglichſtes Wir wiſſen daß wir trotzdem noch weit zurück
ſind da wir keine Etatsmittel für dieſen Zweck haben Für
Wohlfahrtseinrichtungen ſind in den letzten fünfzehn Jahren
8 bis 9 Millionen ausgegeben worden Die Endlöhne der un
gelernten Arbeiter ſind überall erhöht worden Die techniſchen
Jnſtitute ſind in ihrer Fortentwicklung nicht zurückgeblieben

Abg Trimborn Zentr
Die Arbeiterausſchüſſe kommen immer noch nicht voll zur

Geltung Die Arbeiter haben das Gefühl daß ſie bei energiſchem
Auftreten ihre Stellung riskieren Die Verwaltung ſollte dafür
ſorgen daß ihre wohlwollenden Abſichten auch von den unteren
Organen wirklich durchgeführt werden Die Arbeiter in Sieg
burg klagen darüber daß ſie ſchlechter entlohnt werden als die
Spandauer Den Meiſtern muß eingeprägt werden daß es ſich
bei der Feſtſetzung der Löhne um einen Vertrag handelt bei dem
auch die Arbeitnehmer zu hören ſind Bei der Verſetzung
in eine niedrigere Lohnklaſſe ſollte man vorfſichtig
ſein Die Anrechnung der Militärdienſtzeit muß in gerechter
Weiſe geregelt werden Der Redner bringt dann Wünſche und
Beſchwerden einzelner Beamten und Arbeiterkategorien vor
Auf die jetzige Beſoldungsvorlage können ja die
Beamten nicht rechnen denn ſie ſteht das darf man wohl ver
raten heute nicht gerader als geſtern

Abg Weinhaufen Vp
Der Betrieb der techniſchen Jnſtitute ſoll nicht bloß nach mili

täriſchen ſondern auch mehr nach taufmänniſchen Geſichtspunkten
geleitet werben Das techniſche Element ſoll mehr in den Vorder
rund treten Die Offiziere überwiegen viel zu ſtark vor dengetee und Technikern Der häufige Wechſel in den höheren

ffizierſtellen muß den Betrieb ebenfalls beeinträchtigen Durch
Verwendung auch inaktiver Offiziere ließe ſich vielleicht eine größere
Stetigkeit herbeiführen Das Schreibwerk iſt viel zu groß und
nimmt ſtändig zu Die Gehälter bedürfen einer Aufbeſſerung
Wir beantragen auch daß die Dienſtſtunden geregelt und Stunden
pläne offen ausgehängt werden Ebenſo ſoll eine geregelte Sonn
tagsruhe und ausreichender Erholungsurlaub eingeführt werden
Jn Danzig ſind Löhne und Wohnungsgelder niedriger bemeſſen als
in Spandau Dabei liegen die Verhältniſſe annähernd gleich
Warum ſoll für Danzig nicht recht ſein was für Spandau billig iſt
Bei ſozialen Verbeſſerungen ſoll die Heeresverwaltung nicht erſt
auf das Vorongehen anderer Behörden warten Soziale Fürſorge
aber auch ſoziale Rechtsſätze tun not

Abg Dr v Graefe KonſWir wollen die wirtſchaftsfriedlichen Arbeiterverbände nich
vergeſſen auch da wo der Staat Arbeitgeber iſt Deshalb ſollen
wir die Wünſche des Handwerker Bundes der militärtechniſchen
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D z r r verig u n z v v Ren mit d en die von den Vorrednern vorgetragenWieder Verdächtigungen die von ſeghalbene
Seite gegen den Handwerkerbund erhoben worden ſind

kretſeg Ftichieden urück Von Korruption kann bei ihm keine
weiſe ſcin Die Arbeiter werden immer mehr lernen wo ihre wirk

eunde ſitzengen Se Abg Dr Erdmann Soz
r der Siegburger Geſchoßfabrik werden unzue entlohnt

rei g Gothein Vp Groeber ZentrDre ler on auf der Debatte wird segen
Sozialdemokraten angenommen Lebh Beifall An

dernde Unruhe der Sos zEin Antrag Dr Müller Peiningen Vp über die
ung des Ergänzungsetats für den Neubau des Mi

ttabinetts namentlich abzuſtimmen findet nicht die
étige Unterſtützung

Eine Reſolution Ablaß Vp im Intereſſe der unteren Be
der Heeresverwaltung auf Regelung der Dienſtſtunden und

h rung offen aushängender Stündenpläne hinzuwirken und
zeitig für geregelte Sonntagsruhe und ausreichenden Er

t

olungsurlaub Sorge zu tragen wird angenommen

Feſtungen Jngenieure Pionier u Verkehrsweſen
Abg Duffner Zentr

t die weitere Verwendung von Motorboten an
Generalmajor Wild v Hohenborn

Wir haben Verſuche mit Motorbooten gemacht In gewiſſen
Fällen ſind ſie weniger brauchbar als andere weil ſie ſich nicht
ber Land transportieren laſſen

Abg Kuckhoff Zentrum
verlangt den Ausbau der ſog Vorgebirgsbahn Köln Brühle Bonn
Der jetzige en iſt einer Stadt wie Köln unwürdig Wie ſteht
es mit der Entſchädigung der Anlieger

Generalmajor Wild v Hohenborn
Die Feſtungsbehörden ſind aufgefordert worden die Ent

ſchädigungsfragen der Anlieger erneut zu prüfen die Antwort
ſteht noch aus

Vigepräſident Dr Paaſche teilt mit daß der Antrag auf
namentliche Abſtimmung über den Neubau des
MWilitärkabinetts nunmehr die genügende
Unterſchriften gefunden hat
morgen ſtattfinden

Abg Behrens Wirtſch Vgg
ringt einige Wünſche der Feſtungsban arbeiter vor

Abg Trimborn Zentr
biktet um Etatiſierung der Zivilſchreiber in den
Feſtungsbaubureaus

Generalmajor Wild v Hohenborn
Die Tätigkeit dieſer Zivilſchreiber iſt nur vorübergehend und

deshalb iſt eine Etatiſierung nicht berechtigt Jedoch iſt die Beſol
dung dieſer Schreiber aufgebeſſert worden

Abg Schirmer Zentr
Die Fürſorge für die Arbeiter der Militärverwaltung läßt

viel zu wünſchen übrig Wir haben die Einrichtung einer
Penſionskaſſe vorgeſchlagen bisher ſind aber unſere Be
ſtrebungen vergeblich geweſen

reg

Anzahl von
Die Abſtimmung wird aber erſt

Generalmajor v Hohenborn
Nach eingehender Prüfung der Verhältniſſe ſind wir zu der

Anſicht gekommen daß ſich die Einrichtung beſonderer Penſions
kaſſen nicht empfiehlt auch nicht im Jntereſſe der Arbeiter
deren Beiträge un verhältnismäßig hoch ſein müßten Die Vor
teile würden dem nicht entſprechen Bei den Eiſenbahnarbeitern
mögen die Verhältniſſe etwas günſtiger liegen Aber ſonſt ſteht
die Heeresverwaltung in dieſen Dingen hinter keiner anderen
Behörde zurück

Garniſonverwaltungsweſen
Abg Hüttmann Soz

Bei den zahlreichen Neubauten die die Heeresverſtärkung
notwendig gemacht hat ſollte die Verwaltung darauf ſehen daß
überall die beſtehenden Tarifverträge eingehalten werden

Der Neuban des Militärkabinetts
Kriegsminiſter v Falkenhayn

In der erſten Leſung und noch eingehender in der Budget
rommiſſion habe ich die Gründe dieſer Vorlage auseinandergefetzt
Von der überwiegenden Mehrheit der Budgetkommiſſion iſt mir
auch nicht beſtritten worden daß wenn die Heeresverwaltung die
wirtſchaftlichen Intereſſen des Reiches wahren wollte ſie mit der
Vorlage kommen mußte Jch überlaſſe der Abſtimmung des
Hauſes die HKonſequenzen aus dieſer Sachlage
zu ziehen

Abg Frhr v Kerckerinck Zentr
u Erweiterung der katholiſchen Garniſonkirche in

Abg Dr Quarck Frankfurt Soz

Der Ne ür ei in Fiſt un ubau für ein Generalkommando in Frankfurt a M

wünſcht
Münſter

Generalmajor v Schoeler
re Die bisherige Wohnung des Kommandierenden Generals

nicht aus Die Militärverwaltung hat nach längerem
e hen einen Bauplatz in günſtiger Lage exworben Die Stadt

rwaltung hat ſich mit dem Vertrage einverſtanden erklärt

Abg Belzer Zentr
net Wünſche der Anlieger des Truppenübungsplatzes Heu

Generalmajor v Schoelerſagt Entgegenkommen zu

Berichterſtatter Abg Erzberger Zenkr
Auf F Liebknecht hat geſtern die Firma Goerz angegriffen
Gob rund einer Denungiation eines früheren Direktors von
el hat die Staatsanwaltſchaft eingehende Ermittlungen ange

ben aber zweimal ein Einſchreiten abgelehnt Da
hat geſtern Dr Liebknecht kein Wort geſaEdeſ in ger Bedenken eine angeſehene deutſche Firma zu unrecht

Hört Hört

Abg Dr NeumannHofer Vp
Dasz Monopol der Vexöffentlichungen der Vereine e 53 nungen in der Armee im Milikärwochenblatt ſtellt

öſſe W illionenwert dar Man ſollte überlegen ob dieſe Ver
r nicht im Armeeverordnungsblatt erfolgen können

t der Militäretaterte r t J Weiſe at in zweiter Leſung
Die Dualg Angelegenheit

zweite Leſung des zurückgeſtellien Etats für

Abg Wels Soz
muß von der Regierung über kolonijale An
beſſer unterrichtet werden als es bisher ge

rikaniſche Handelsgeſelkſchaftfitintereſſe die en in
i tliwer kandal

Esame rig gt die

ro einert Der n

t Hörit Hörti

he J

Geſellſchaft müſſen gr nachgeprüft werden JnSan gehe hat r Sozialdemokraten an
ſich gegen die Sanierung und Enkeignung a einzuwenden
Wir wenden uns aber gegen die rigoroſe Art in der ſie
durchgeführt wird Die Regierung erklärte ſeinerzeit die Ent
eignung ſolle in der ſchonendſten Weiſe vorgenommen werden Die
Tatſachen ſchlagen aber dieſer Erklärung geradezu ins Geſicht

Schluß des Berichts

Profeſſor Jaſtrow über den Hochſchulſtreik

Bei ſeiner erſten Vorleſung nach Beendigung des Streits
an der Handelshochſchule wurde Profeſſor Jaſtrow ſtürmiſch
begrüßt Er ergriff laut V ſofort das Wort zu fol
genden Ausführungen

Die ungewöhnlichen Ereigniſſe die eine Unterbrechung
unſerer regelmäßigen Zuſammenkünfte erzwangen haben
einen Verlauf genommen der geſtattet uns heute wieder
zuſammenzufinden Deſſen wollen wir uns freuen und alle
Gedanken die dieſe Freude mindern könnten am heutigen
Tage nach Möglichkeit zurückdrängen mir ſind aus Jhren
Reihen Beweiſe von Liebe und treuer Anhänglichkeit in ſo
reichem Maße gegeben worden daß ich gewiß bin Sie wer
den mir auch darin Vertrauen ſchenken wenn ich Jhnen ſage
Der Tag wird kommen an dem Jhnen volle Gewißheit
darüber gegeben wird wo die Urſachen zu ſuchen ſind wes
wegen unſer heutiges Wiederſehen die Bedeutung
eines dauernden Zuſammenbleibens nicht
hat und nicht haben konnte Unter allen meinen
Zuhörern die ich kenne und als Charakter ſchätzen gelernt
habe iſt nicht einer zu dem ich nicht das feſte Zutrauen
hätte daß er in ſeinem ſpäteren Leben in einer ähnlichen
Situation ſich genau ſo verhalten würde wie ich mich ver
halten habe Faſſen wir ins Auge was poſitiv erreicht iſt
ſo erſcheint mir das erſte und wichtigſte ein rein formaler
Punkt Der neue Zuſtand iſt geſchaffen durch die Organe der
Hochſchule und ihrer Verwaltung ohne Ein greifen
der Aufſichtsbehörden Das iſt Grund zu gemein
ſamer Freude aller Beteiligten und ganz gewiß auch für
die Auſſichtsbehörde ſelbſt Ein zweites iſt daß die feſte
und geſetz mäßige Organiſation der Studen
tenſchaft ſich gerade in der Erregung der letzten Wochen
auf das glänzendſte bewährt hat Es iſt nicht
auszudenken wie wild und regellos die Vewegung unter
Jhnen hätte werden können wenn nicht der Ausſchuß
auf Grund ſiebenjähriger zufammenhängender Verwaltungs
tätigkeit imſtande geweſen wäre die Kräfte zu ſammeln
ſie in eine feſte Bahn zu leiten bei aller Leidenſchaftlichkeit
die Würde der Form zu wahren Wie ſchön haben Sie das
Vertrauen Jhrer Lehrer belohnt die unter den ſchwierigen
Verhältniſſen einer jungen Hochſchule noch im Eröffnungs
jahr 1906 frei von aller Aengſtlichkeit in der Einſetzung
einer ſtudentiſchen Selbſtverwaltung wie ſie keine andere
deutſche Hochſchule beſaß nicht eine Gefahr ſondern im
Gegenteil die Gewährleiſtung eines würdigen Auftretens er
blickten Wenn Sie das erwägen meine Damen und Her
ren ſo werden Sie auch nicht ſo viel Gewicht darauf legen
daß nicht genau das Ziel erreicht iſt das Sie anſtrebten
ſondern ein anderes und zwar ein höheres Es ſind durch
Uebereinkunft der beteiligten Faktoren neue Grund
lagen der Verfaſſung unſerer Handelshoch
ſchule geſchaffen Wenn ein Kampf mit einer Perſonen
frage beginnt und im Anſchluß daran Prinzipien
fragen auftauchen ſo liegt es in der Natur der Sache

daß die Prinzipienfragen den Vorrang gewinnen der ihnen
auch mit vollem Recht zukommt ir aber haben Sie
meine jungen Freunde das Beſte gegeben was die Jugend
dem Mannesalter zu geben vermag Sie haben von der
Friſche und Lebendigkeit Jhres Schwunges etwas auf mich
übertragen Der Liebe meiner Zuhörer wie dem ehren
vollen Eintreten meiner Kollegen verdanke ich es daß ich
nicht mürriſch und geknickt davongehe ſondern aufrecht und
heiteren Blicks in die Zukunft Dieſes Erlebnis hat mich
um ein paar Jahre verjüngt Und nun geſtatten Sie daß
ich meinen jugendlichen Schwung alsbald daran erprobe
in ſchnellem Ueberblick nachzuholen was wir in der Zwiſchen
zeit verſäumt haben

Deutſches Reich
Das Reichstagsmandat des Abg Dr Pachnicke für

Parchim Ludwigsluſt iſt vom Reichstag am 2 Dezember be
anſtandet worden vor allem weil in dem Wahlproteſt be
hauptet wurde daß Senator Jantzen zu Goldberg i M und
Senator Keyſel zu Ludwigsluſt die einen Wahlaufruf für
Dr Pachnicke mit ihrem Amtscharakter Senator unter
zeichnet hatten in ihren Gemeinden die geſamte Polizei zu
verwalten hätten Das Mecklenburg Schwerinſche Mi
niſterium hat aber dem Reichstag folgende Auskunft erteilt
daß Senator Jantzen in Goldberg keine
Polizeigewalt gehabt hat wohl aber der
Senator Keyſel Die ahlprüfungs Kommiſſion hat auf Grund dieſer Auskunft beſchloſſen
Nimmt man an daß der Zuſatz des Amtscharakters Senator

in Verbindung mit der Tatſache daß Keyſel als ſolcher in
Ludwigsluſt die Polizeigewalt hatte eine unzuläſſige Wahl
beeinfluſſung enthalte ſo würden dem Dr Pachnicke die in
Ludwigsluſt für ihn abgegebenen 811 Stimmen abzuziehen
ſein Er würde aber auch in dieſem Falle da er 3084 Stim
men mehr erhalten hat als ſein Gegner Profeſſor Dr Daade
noch immer die Majorität behalten Hiernach beantragtdie Wahlprüfungskommiſſion die Wahl des Abg Dr Pach
nicke für gültig zu erklären

Das Geſchäftsprogramm des Abgeordnetenhauſes Die
Fraktionen des Abgeordnetenhauſes haben ſich geeinigt die
Beratung des Etats am 19 Mai abzuſchließen und vom
21 Mai Himmelfahrt bis 8 Juni Pfingſtferien eintreten
zu laſſen Nach Pfingſten ſollen Fiſcherei und Fideikommiß
geſetz in erſter Leſung beraten werden und die Beſoldungs
novelle das Eiſenbahnanleihegeſetz und kleine Vorlagen
verabſchiedet werden Es muß damit gerechnet werden daß
der Landtag bis zum 19 Juni zuſammenbleibt

Die Breslauer Biſchofswahl iſt auf den 27 Mai anberaumt
worden Wahlkommiſſar iſt Oberpräſident von Günther

Hamburg für ein Reichsmilchgeſeß Die Hamburger Bürger
ſchaft hat in ihrer letzten Sitzung eine ihr im vorigen Jahre zu
gegangene Senatsvorlage betr den Verkehr mit Kuhmilch nach
den Anträgen des Ausſchuſſes der die Vorlage vorberaten hat
angenommen und dabei eine Reſolution beſchloſſen durch welche
der Senat erſucht wird im Bundesrat auf den baldigen Erlaßz

e

l zuwirken
eines für das ganze Reichsgebiet geltenden Milchgeſetzes hin

Dieſe Forderung war von Verbänden der Milch
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D Ponut r Dzründung der Forderung darauf hingemittelgefetz ſo allgemein gefaßt iſt r
nicht genügen kann Der größte Uebelſtand der
eines für ganz Deutſchland geltenden Geſetzes zuzuſchreiben iſt
beſteht in der Verſchiedenartigkeit der Polizeiverordnungen die
nicht nur in den Bundesſtaaten ſondern auch in den Städten und
Gemeinden innerhalb eines Bundesſtaates verſchieden ſind Bei
den heutigen Verkehrsverhältniſſen iſt es durchaus nicht ausge
ſchloſſen daß aus einer Gegend Milch nach Orten geliefert wird
deren polizeiliche Beſtimmungen untereinander völlig verſchieden
ind Daß es ſich bei dem gewünſchten Reichsgeſetz nur um allge
meine grundſätzliche Beſtimmungen handeln kann iſt ſelbſtver
ſtändlich Auch daß der Erlaß eines ſolchen Geſetzes mit gewiſſen
Schwierigkeiten verbunden iſt iſt nicht zu leugnen Die Milch
händler verlangen vor allem einheitliche Beſtimmungen über die
Stallkontrolle Sie erklären es für unbegründet daß der eine
Teil der am Milchhandel Beteiligten die Händler beſtimm
ten Geſetzen und Verordnungen unterliegen ſoll während der
ſrere Teil die Landwirte keinen Beſtimmungen unter
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dem Mangel

Ausland
Huerta geht nicht gutwillig Luigi Barzini kabelt dem Cor

riere della Sera über eine Unterredung die er mit Huerta hatte
Huerta drückte ſeinen Entſchluß aus auf dem Präſidentenvoſten
zu bleiben und den amerikaniſchen Forderungen die auf eine Ein
ſchränkung der mexikaniſchen Unabhängigkeit hinauslaufen auch
weiterhin Widerſtand zu leiſten Mexiko ſagte Huerta ſei zum
äußerſten Opfer entſchloſſen und die Vereinigten Staaten würden
niemals imſtande ſein eine Nation zu beſiegen die bis zum letzten
Mann kämpfen werde Amerika habe ſich bereits um den Ruf
gebracht daß es loyale Politik treibe denn es habe die Aufſtän
diſchen nicht nur mit Waffen und Munition ſondern auch mit
Truppen unterſtützt Jn Torreon hätten ganze amerikaniſche Kom
pagnien in amerikaniſcher Armeeuniform ſogar an der Seite der
Revolutionäre gekämpft Alle Hilfsdienſte und Spitalzüge für
die Rebellen ſeien von Amerika geliefert worden Huerta ſchloß
ſeine Erklärungen mit den Worten Den Abgeſandten zur Ver
mittelungskonferenz habe ich den Auftrag gegeben ſich allen
amerikaniſchen Forderungen ſofern ſie eine
Verminderung der nationalen Souveränität
Mexikos bedeuten auf das Entſchiedenſte zu
widerſetzen ich harre auf meinem Poſten aus mit ruhigem
Hewiſſen feſtem Willen und im Vertrauen auf den Sieg des
Rechts Von den auf der Grube el Favor im Staate Salisco
um 26 April Ermordeten iſt der eine Amerikaner der andere
Engländer mehrere andere Ausländer wurden verletzt Deutſche
ſind nicht darunter Jn San Marcos wurde ein zweiter Eng
länder vom Pöbel ermordet

Das Ergebnis der franzöſiſchen Wahlen Der Stichwahl
tag bedeutet einen gänzlich unerwarteten und daher um ſo
glänzenderen Sieg für das Kabinett Doumergue Die große
Maſſe des franzöſiſchen Volkes hat ſich von der Agitation
der Pariſer Boulevardpreſſe und der von ihr vertretenen
Parteien nicht beeinfluſſen laſſen und der ruhigen Politik
des Kabinetts Doumergue ein eklatantes Vertrauenszeichen
erteilt Die Regierung wird es in der zukünftigen Kammer
nicht nötig haben irgendwelche Kompromiſſe und Sonder
abkommen zu treffen um eine Majorität zu erreichen Sie
kann bereits am Tage der Eröffnung der Kammer auf 367
Parlamentsmitglieder rechnen

Die Konſervativen gewannen ſechs Sitze und verlieren
einen die Action liberale gewann und verlor acht die Fort
ſchrittlichen Republikaner gewannen 14 und verloren 28 die
Republikaner der Linken gewannen 21 und verloren 25 die
Radikalen Republikaner gewannen 9 und verloren 24 die
Sozialiſtiſch Radikalen gewannen 12 und verloren 7 die Ge
einigten Sozialiſtiſch Radikalen gewannen und verloren 44
die Sozialiſtſchen Republikaner gewannen 5 und verloren 13
die Geeinigten Sozialiſten gewannen 45 und verloren 10
Sitze die Revolutionäre gewannen einen

Als nächſtes Hauptergebnis der Wahlen ſpringt der
große Erfolg der Geeinigten Sozialiſten in die Augen Sie
haben insgeſamt 35 Sitze gewonnen Sie verdanken jedoch
eine ſehr erhebliche Anzahl ihrer neuen Mandate lediglich
der für ſie beſonders günſtigen Lage innerhalb der bürger
lichen Parteien Von ihnen haben nämlich in den Stich
wahlen ſowohl die Radikalen auf Grund eines Wahlbünd
niſſes mit den Sozialiſten für ſie geſtimmt als auch viele
Konſervativ Klerikale die hoffen daß aus einem ſtarken
ſozialiſtiſchen Uebergewicht eine Reaktion erſtehen werde

Halle und Umgebung
Halle 13 Mai

Ein Denkmal für Otto Reubke
Wir werden um Veröffentlichung folgender anerkennenswerter

Anregung gebeten
Der 18 Mai iſt für die Geſchichte der Stadt Halle ein denk

würdiger Tag Vor Jahresfriſt beſchloß ein Großer im Reiche der
Muſik der Univerſitäts Muſikdirektor Prof Dr Otto Reubke
ein edles arbeitsreiches Leben Das ſegensreiche Wirken Meiſter
Reubkes des hochbegabten wahren Künſtlers und Menſchen von
ſeltenem Charakter und ſeltener Herzensgüte war für die muſik
kulturelle Entwickelung unſerer Vaterſtadt Halle und darüber
hinaus von allergrößtem Einfluß Das Leben und die unaus
löſchlichen Verdienſte des Verblichenen ſind nur zu bekannt und
ſollen hier nicht näher erörtert werden

Möge die Erinnerung an dieſen berühmten Mann in uns fort
leben und mögen dieſe wenigen Zeilen als Anregung dienen durch
ein äußeres Zeichen wie Errichtung eines Monumentes Be
nennung einer Straße der Stadt Haſle nach ſeinem Ramen oder
dergl eine Dankesſchuld abzutragen An freiwilligen Spenden
für ein ſchlichtes Denkmal würde es gewiß nicht mangeln

Der Ehrenpreis der Stadt Berlin für Martin Brandenburg
Aus Berlin erhalten wir die Mitteilung daß dem Kunſtmaler
Martin Brandenburg deſſen Bilder augenblicklich in
einer Sonderausſtellung bei Tauſch Groſſe gezeigt werden
von der aus der ſtädtiſchen Kunſtdeputation und aus Künſtler
kreiſen gewählten Jury und Ankaufskommiſſion während der am
Montag im Ausſtellungsgebäude am Lehrter Bahnhof abgehaltenen
Sitzung der Ehrenpreis der Stadt Berlin im Be
trage von 3000 Mark zugebilligt worden iſt

ArbeitsJubiläum Am heutigen Tage den 13 Mai kann
Herr Buchbinder Paul Goldſtein auf eine 25jährige ununter
brochene Tätigkeit im Dienſte der Firma Vereinigte Stralſunder
Spielkarten Fabriken Aktiengeſellſchaft Abteilung Halle a d
pormals Ludwig u Schmidt zurückblicken Der Jubilar wurde für
eine treue Mitarbeit von der Fabrikleitung dieſer Firma im Beian des geſamten Perſonals gefeiert und durch Ueberreichung

eines Geldgeſchenkes geehrt Vom Papier Jnduſtrie Verein in
Berlin erhielt er das Ehrendiplom und von der Halliſchen Handels
kammer die Ehrenurkunde verliehen Herr Galdſtein hat ſich da
mit als jüngſter Jubilar zu der großen Zahl der lange Jahre imDienſte der Firma Beſchäftigten geſellt s

Vortragsabend Fräulein Gertrud Genſichen wird Freitag den 15 Mai um 6 Alhr im henen er Albrechtſtr 27
Genſichen iſt in unſerer Stadt

e Aufgabe verwahr
einen Vortrag halten Fräulein
nicht mehr unbekannt Sie hat ſich di

c neää



e 3 v t W ra ma el 45 h 3 u J e e e e ee h 4 m e e 3 n ee e G e eKinder zu retten Sie fing ihre mühevolle
damit an daß ſie zwei Kinder aus dem

W in ihr Haus aufnahm und mit wahrhaft

Sorge u et ung r v ehKinder zugebracht es fanden amen aus den eiſendie bei der Pflege und Erziehung halfen und jetzt ſind aus
dem kleinen Anfang 13 Kinderheime entſtanden in denen 300

eborgen ſind Eintrittskarten zu dem Vortragsabend
hne ſehr anregend zu werden verſpricht ſind an der

Kaſſe zu haben Der Abend wird noch durch ein Doppelquartett
immer hilfsbereiten Sängerſchaft Fridericiang verſchönt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zur Verlegung der Tierärztlichen Hochſchule nach Leipzig

12 Mai Ueber die Verhandlungen der zweiten
Deputation der Erſten Kammer wegen Verlegung der Tierärzt
lichen Hochſchule von Dresden nach Leipzig verlautet beſtimmt daß
die Deputation nach langen Verhandlungen der Verlegung nach
Leipzig zugeſtimmt hat Um der Stadt Dresden die durch die

legung eine empfindliche Einbuße erleidet einigermaßen Erx
ſatz zu ſchaffen wurde ein Antrag Dr Mehnert und Dr Beutler
angenommen die Techniſche Hochſchule in Dresden durch Ausbau
und Erweiterung der neuen Jnſtitute und Umgeſtaltung der all

gemeinen Abteilung zu fördern Jn einem zweiten Antrage wird
die Regierung um die baldige Verwertung der Bauten der Tech
niſchen Hochſchule erſucht

Detfgte Je
Rücktritt des ſächſiſchen Kriegsminiſters

Dresden 12 Mai
Aus zuverläſſiger Quelle erfährt Wolffs Sächſiſcher

Landesdienſt daß Generaloberſt Freiherr v Hauſen nach
Schluß des Landtags auf ſeinen Wunſch von der Stellung
als Kriegsminiſter zurücktreten und aus dem aktiven Dienſt
der Armee ausſcheiden wird Zu ſeinem Nachfolger iſt Aller
höchſtenorts der Generaladjutant S M des Königs General
leutnant v Carlowitz in Ausſicht genommen

2

Der Zar als Reformator
Petersburg 12 Mai

Der Zar will in Begleitung des Ackerbauminiſters
Krivoſchein eine Studienreiſe im Automobil durch Südruß
land unternehmen Die in dem jüngſten Reſkript des Zaren
angekündigten Reformen ſollen unmittelbar nach dieſer
Reiſe zur Durchführung gelangen

Huertas Vertreter unterwegs
Veracruz 12 Mai

Der Hapag Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie iſt mit den
e e ee Huertas in See gegangen Der Damp
er hat die für Huerta beſtimmte Munition wieder mit

zurückgenommen

Silliman wird freigelaſſen
Waſhington 12 Mai

Der braſilianiſche Geſandte in Mexiko teilte dem Staats
departement mit daß die Regierung von Mexiko die ſofortige
Zeng des amerikaniſchen Vizekonſuls Silliman in
altillo angeordnet habe

An Speiſenvergiftung geſtorben
Celle 12 Mai

Eine ſchwere Speiſevergiftung hat ſich in dem hieſigengroßen Hotel Celler Hof zugetragen Nach dem ehref r

krankten plötzlich vier Mädchen des Hotels darunter eines
ſo bedenklich daß es nach dem Krankenhauſe gebracht werden
mußte Geſtern abend erkrankte auch ein Jngenieur der
regelmäßig in dem Hotel zu ſpeiſen pflegt nach dem Abend
eſſen ebenfalls ſehr ſchwer Er iſt heute mittag unter Ver
See geſtorben Die Leiche wurde von der

taatsanwaltſchaft beſchlagnahmt und heute mittag ſeziert
Dem Vernehmen nach ſollen auch andere Perſonen in der
Stadt erkrankt ſein

Blitzſchlag

Hamm 12 Mai
n einer Kolonie der Zeche Sachſen ſchlug heute vor

mittag 11 Uhr der Blitz in eine Zementbude ein in wel
cher drei Arbeiter beſchäftigt waren Ein Arbeiter ein
Aeſterreicher war ſofort tot ein zweiter wurde ſchwer und
der dritte leichter verletzt

Fliegerunfall
Alderſhot 12 Mai

Heute abend ſtießen zwei Militärdoppeldecker in mäßi
ger Höhe zuſammen Dabei wurden Kapitän Anderſon und
ſein Mechaniker die ſich in dem einen Aeroplan befanden
getötet Leutnant Wilſon ſchwer verletzt

Das Ende eines Antimilitariſten
Liſſabon 12 Mai

In Covilha erſtach der Antimilitariſt Ferreira den Jn
fanteriemajor Correia Der verhaftete Mörder wurde von

n aus dem Gefängnis herausgeholt und ge
S

Oeffentlicher Wetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 12 Mai 8 Uhr morgens
Euftdenckverteilung und Wetterlage in Enropa

Das geſtern über der Nordſee liegende Tief iſt nur
am weitergezogen und liegt heute nördlich von Deutſch

Jnfolgedeſſen ſtehen wir noch unter ſeinem Einfluß
der uns Regen bringt Bis morgen dürften wir auf ſeiner
Rückſeite ein Nachlaſſen der Riederſchläge zu erwarten haben

Witterungsausficht für den 13 Mai
Se lkt geringer Regen kühl ſchwacher nördlicher

Woaftaerwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

4 Nachdruck verboten13 ewölet kühla ckt atte e ler Neigung zu Gewitter
16 Mai Bewsöllt mit Sonnenſchein angenehm warm

16 Wiai Bewöltt teils heiter ſchwül warm Neig zu Gewtter

epeſchen

e

e ne v
W

4 Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Zehung vom 12 Mal 1914 vormlttags

Auf jede gerogene Nummer sind awel gleleh hohe Gewinne
einer auf dle

gofallen
Loso gleicher Nammer in den boeolden

Abtellungen I und II
und war je

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

t in Klammern beigefügt
Ohne Gewäuähr Nachdruck verboten

4 265 89 97 884 1000 458 594 691 600 1109 11 40 464 801
22 75 2189 98 234 380 446 655 865 995 3287 474 579 690 1000 994
500 4080 162 306 418 734 827 87 5027 236 332 46 401 69 685

622 758 72 84 87 6G006 91 195 427 768 813 7050 116 298 809 1000
561 660 67 888 016 81 8016 87 271 448 882 914 80 9125 345 401
88 1000 84 87 506 760 887

10301 40 1000 620 88 756 062 11007 211 857 561 846 913
12194 600 s69 011 81 13074 240 67 84 491 607 57 83 765 81 864
992 1000 903 14096 500 207 518 676 935 15226 46 500 79 382
530 79 99 8000 782 16260 306 94 494 585 602 721 90 938 40
l1000 64 17000 15 21 164 274 424 534 1000 77 1000 o9 709816107 s58 19013 15 92 186 468 701 31

6G001 22 200 327 79 406 85 95 500 757 o5 s00 s20 900
21040 57 62 64 818 500 487 787 22062 138 58 220 72 404 73 528
71 500 648 988 23170 816 978 24048 1000 260 826 1000 67
472 825 25028 509 240 4809 690 838 26058 100 29 366 664 90 658
27143 96 243 381 478 785 28194 639 751 29098 106 29 312 50 4865
506 30 879 687

30040 318 94 442 594 687 770 941 311409 383 90 405 78 1000
89 735 75 32098 1000 249 80 864 450 522 63 68 680 864 86 961
16500 J3166 78 409 10 670 812 945 34212 33 39 85 404 514 629 761
954 35034 109 75 79 331 84 469 74 98 532 87 874 36182 96 213 489
1000 500 1000 21 626 6895 947 37025 126 247 413 26 516 733
1000 s1 07 380483 47 83 627 706 39214 59 91 348 441 541 44
600 58 1000 76 674 945 1000

40428 90 500 608 808 81 41340 517 628 53 728 81 839 S00
942 42078 183 1000 214 760 96 43008 213 351 816 600 44046
105 263 545 681 908 45174 227 36 380 400 559 732 65 8953 46126
94 280 389 481 626 620 768 o 830 67 926 834 47229 35 1000
J c 233 5000 48149 60 613 1000 27 49134 212 42 347 600

50016 21 39 411 500 626 718 849 58 923 74 51235 311 668
52000 9 245 350 544 1000 so9 833 65 890 53076 106 372 452 634
91 908 54048 181 476 540 671 76 8000 804 59 976 1000 55087
171 673 79 721 560389 87 132 244 54 402 546 631 33 1000 39 758
908 57084 160 214 825 76 504 675 749 820 83 e 979 58122

72 e7 87 88 710 59179 300 421 53 592 620 3000 40 46
60199 2653 437 85 570 652 95 7083 20 817 911 61081 101 60 62

225 328 1000 75 420 917 97 62106 500 286 334 67 10000 427
510 28 78 6G3121 47 284 500 426 650 514 654 93 704 809 955 90
64042 44 1000 113 66 260 420 548 720 65041 77 81 208 366 922
37 1500 66051 59 337 481 541 44 84 658 91 916 67037 500 174
254 76 421 88 629 85 710 74 861 1000 63596 811 24 948 69065
119 585 738 653 800 11 70 949
70078 125 250 338 508 668 1000 07 852 919 71013 801 83 41
412 549 67 767 74 887 915 76 72150 284 4883 500 645 47 760
972 73059 87 207 8000 11 96 1000 618 1000 42 92 766 94 6917
66 500 74096 1000 122 811 508 810 28 752653 518 758 68 76062
86 281 514 629 787 812 42 919 77131 75 300 50 643 841 78098
179 3000 288 554 606 500 76 500 87 3000 os os 1000 828 29
42 44 79 79014 121 271 3000 495 583 710 50 851 80 927

80021 31 118 283 1000 331 400 21 23 582 739 68 845 48 92 99
3000 962 81114 72 825 500 73 1000 535 648 754 809 39 44

82011 500 28 1265 41 417 668 860 922 1000 85 83 93 83000 171
375 83 99 594 894 1000 o5 8000 910 64 84061 99 186 235 317
443 635 50 847 85140 250 71 301 44 1000 403 23 90 645 714 42
45 939 86141 237 44 78 91 312 53 444 7659 87307 96 06 506 653
500 754 844 997 88140 270 869 534 6500 37 65 721 70 827 62 906

87 89120 71 3000 83 87 439 62 868 923 85 59 500 82
90007 500 90 500 416 28 656 538 635 48 69 731 48 67 807

46 1000 91286 533 785 850 907 23 90 92098 1565 72 284 442 95
555 734 801 93051 85 94 127 260 385 505 68 90 1000 700 94132
88 226 90 310 418 87 620 759 997 95042 64 233 600 345 494 517
29 8000 709 70 870 964 1000 96002 211 303 476 98 651 63 68
753 62 996 97168 367 1500 533 48 68 630 93006 225 579 724 96
99228 71 90 1000 577 644 722 99 875 901

100005 210 496 512 991 101009 110 77 500 826 500 94
592 609 62 89 781 953 56 102029 80 106 32 67 335 502 42 65 618 752
69 810 5600 103008 1000 80 93 500 191 293 454 570 606 769 104368
759 861 946 105146 227 311 681 84 512 83 96 708 894 106131 40
fiooo 201 571 713 34 59 107129 472 75 526 40 48 778 88 651
108018 68 87 102 36 286 381 437 515 707 43 833 87 950 109045
268 1000 550 690 99 7834

4 Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 Mai 1914 nachmittags

und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleieh hohe Gewinne gefallen

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verbotenETTT
90 203 6 68 370 655 712 858 500 952 63 1015 35 83 395 426

41 1000 48 596 705 800 31 2029 271 489 1000 510 92 729 847
3089 168 206 322 400 548 65 855 68 4184 209 14 58 81 1000 300
51 79 6834 814 5032 221 49 348 515 698 854 76 909 3000 G259 332
73 534 3000 621 733 79 1000 90 884 7177 203 18 359 92 96 807
920 81 8060 98 1000 167 245 61 517 742 500 79 894 9011 46
101 70 588 448 516 898

10195 272 335 65 454 69 86 88 1000 560 669 877 913 76
11038 171 288 304 63 81 99 414 47 612 722 807 12065 1839 211 28
330 88 437 91 500 593 689 797 13065 283 42 63 635 50 816 931
14024 52 62 133 431 537 1000 67 98 1000 934 15012 45 308 639
723 33 16086 99 279 304 92 544 79 691 771 878 921 17038 54 61
116 58 203 52 61 434 38 752 829 500 44 64 183046 500 165 279
305 586 748 19012 546 689 834 91

20061 68 1000 130 536 650 64 69 21319 450 568 634 775
99 969 22040 223 555 822 49 23005 96 1000 106 28 61 206 380
529 32 83000 66 80 653 95 855 70 930 56 24066 1000 117 59 78
83 337 86 491 622 39 25342 422 30 1000 738 26163 262 300 6500
445 655 3000 917 22 27021 63 264 300 4 79 85 531 83 900 43
23004 99 311 26 405 39 41 952 29058 162 263 344 410 30 500 68
97 509 74 858

30045 500 66 2652 74 343 446 87 96 550 644 15000 47
835 910 1000 81044 140 210 652 80 89 462 552 706 39 8658 911
32126 500 68 240 339 87 555 616 801 33082 120 277 372 473 963
34057 170 266 630 35004 214 58 88 305 433 562 66 649 744 814
86 919 1000 38020 228 382 500 490 530 S00 710 19 37261345 475 630 751 1000 54 86 923 60 3000 383002 42 302 94 639
3000 863 78 39055 87 426 54 500 604 82 705 838 940

460076 241 303 409 544 608 69 743 851 90 950 99 41240 1000
86 445 51 578 753 64 939 42080 141 281 450 3000 59 82 500 535
84 601 781 830 500 78 3000 929 43360 500 497 561 636 877
44232 1000 50 639 54 838 56 45210 23 69 518 912 46241 392 500
500 806 91 47035 95 654 S000 48094 125 79 277 96 98 307 446 761
66 835 910 500 49041 302 15 32 65 546 600 729 832 919 84 88 500

50034 140 57 500 84 271 376 408 57 76 500 685 500 742
830 958 60 51134 336 491 712 1000 939 52088 134 212 424 29
635 893 996 53387 677 983 54206 389 3000 90 646 765 67 94 347
89 55124 476 595 633 704 832 500 89 907 56133 84 91 289 427
575 5001 679 733 72 863 982 57071 177 304 30 737 867 98553145 318 750 78 989 59116 63 88 331 1000 96 467 547 628 67
717 41 830 915 17 45 8359

60188 231 57 71 31 416 734 40 48 993 1000 61043 145 73
231 1000 366 439 575 730 802 25 39 62083 92 94 97 241 46 647
53 911 63176 3000 794 831 74 78 95 952 64025 231 62 320 411
71 72 621 712 500 24 97 843 81 65033 57 62 235 58 10000 396
3000 412 582 603 14 67 839 977 66234 86 500 311 22 47 421 70

72 80 525 652 856 831 67049 3000 109 10 86 514 55 655 748 821
52 68069 228 326 500 70 73 497 583 90 707 27 69281 3000 o6
3000 581 1000 932 3000

760025 57 220 469 550 62 630 943 71057 166 92 242 302 500
68 517 52 647 701 5 808 72036 275 505 56 740 92 8355 73100 261
330 55 500 95 400 535 706 74031 290 374 90 464 555 791 821 65
75153 287 348 409 697 379 76007 65 130 232 471 518 711 29 820
500 77294 314 52 71 876 73221 330 465 95 719 58 65 96 841 56

67 1000 75 1000 915 500 79047 2686 376 90 452 75 532 82 654
733 49

8006s1 93 271 310 15000 485 661 715 916 81062 92 163
93 487 615 500 804 43 953 82101 360 99 509 841 83073 1000 380
442 514 90 766 1000 829 1000 959 61 84319 87 413 555 601 66
67 88 774 913 85008 221 391 411 32 516 1000 844 935 8611952 588 693 773 500 835 75 965 1000 370658 117 1000 34 208 331
600 40 486 1000 775 538170 79 448 604 44 713 590 359 89141

317 78 401 90 699 608 53 99 7183 929
90198 1000 269 500 336 433 49 64 619 91 91033 105 219

432 843 2000 900 92584 668 70 736 93017 2165 45 81 314 404 686
799 861 92 98 3000 947 92 94007 12 55 84 500 s85 592 604 97
742 75 804 95397 531 670 767 976 96142 62 84 212 410 611 41 78
727 335 52 546 970209 500 55 224 54 86 448 536 62 71 602 724
o8s 924 42 500 93373 820 32 797 800 28 1000 s59 87 990065 288
408 541 500 609 31 500 821 61 918

100010 500 32 119 94 347 511 863 957 101004 13 170 s500
g1 338 653 777 500 102044 31 227 347 517 703 16 809 61 62 69
1030096 4009 65 723 28 73 82 864 104014 671 991 105048 92 06 188

121120 485 90 892
o9o 510 609 711 14 844 59 1 1 53 356 411 519 614 713 842
a56 88 1232092 831 30 421 1000 514 87 96 623 77 I500 so
124089 526 856 1000 125140 245 85 307 53 427 51s I600 694
126020 838 469 731 s48 66 o80 500 77 127106 715 823 25 924
82 128048 es 165 500 409 26 621 500 es 600 708 1000 43

129131 245 o5 306 660 606 706 20 827 76 6028 44

130089 214 88 413 34 3000 508 5 s000 e2 84 3000 604944 131369 420 582 99 607 1000 28 952 91 132174 348 402
500 89 585 600 s 660 91 817 18 46 1000 133164 416 668 604

711 42 608 967 134131 500 335 500 s 1000 645 ass os2500 227 76 877 454 84 504 610 719 49 925 58 136016 139
23 68 1000 675 816 137035 65 1209 92 320 493 628
z 295 826 909 400 10 43 529 71 139002 203 841 477 662 74

140111 270 315 421 500 578 639 752 66 88 849 73141083 240 544 1000 694 sos 28 81 993 142000 117 26s 83
1000 417 507 812 941 84 143007 343 469 518 655 61 98 804 500

20 1600 s82 144032 216 34 38 345 429 524 830 409 500 145338s 808
50 146002 74 116 225 314 412 500 511 77 3000 90 654 894
147144 48 816 17 513 71 628 794 858 934 71 500 90 94 ſödo
148034 483 149001 293 328 77 488 640 I500 811 6s

15027s s1 I500 367 406 742 658 60 811 092 151042 111
419 94 632 152122 48 888 427 603 710 74 840 500 924 133049
153 93 481 85 97 6529 90 ess 704 858 500 154717 800 15516s
500 548 60 694 760 500 s15 87 o3 o7 038 96 156107 320 1ooo

80 962 157090 187 98 377 428 37 644 62 9838 1583578 660 T
159100 28 97 299 3000 406 72 664 90 715 831 68

160111 26 224 350 405 590 500 640 I500 812 27 99 922
161068 375 777 977 162244 1000 48 308 20 24 449 566 606 36 756
824 500 163015 32 146 319 68 658 709 753 867 977 164233 527
64 92 97 671 702 165127 237 323 894 500 913 166106 88 692
98 720 57 72 857 992 167099 307 31 441 500 638 744 63 163223
80 501 15 743 60 98 909 169090 103 651 61 90 1000 219 1000 65
458 553 689 958

170257 328 625 827 6500 171211 o6s 352 55 61 445 555 640
90 o16 30 90 172038 o 70 159 360 87 473 89 6530 500 983
500 173004 55 568 770 174015 500 85 131 362 517 657 02s5 32

80 175150 90 341 77 417 74 612 96 884 176202 72 94 304 41 841
1771650 1000 79 253 97 317 38 41 408 94 527 669 719 3000 62
874 500 173004 231 89 459 569 619 500 775 932 77 17 9081 800
431 62 98 1000 641 3000 702 500 815 38 97 901 6500

180170 2890 99 369 506 58 760 827 500 36 944 181174
10000 210 500 20 70 612 182086 227 500 387 429 65 91 520650 804 500 183062 74 364 492 515 843 929 184158 65 67 387 422

504 725 31 833 970 185108 11 220 435 769 80 802 188048 121
228 828 798 821 982 187007 173 208 76 399 417 98 604 s00 37
738 1000 830 36 1000 75 188068 1658 3000 404 25 573 1000
612 29 500 56 60 80 710 812 18 189252 301 581 760

190012 76 2357 78 466 740 67 828 9009 191022 130 33 73 388
416 676 198 850 83 192056 138 303 409 674 810 37 917 26 78 85
500 98 193137 230 321 51 577 194119 263 80 398 509 779 87

964 195132 39 220 478 720 80 945 196182 306 456 542 634 984
197005 140 237 53 493 3000 501 58 874 94 96 1000 o06 1881se
74 219 558 713 912 95 199191 875 82

200196 265 818 468 6651 81 741 848 70 943 2011651 566 615
49 I500 013 1000 202104 200 es 1000 417 23 534 660 64 748 840
949 203128 219 347 565 614 84 728 204106s 1000 ess s90 95
205079 107 32 233 378 477 3000 501 6 77 730 o81 206002 114
40 261 305 411 86 T500 44 54 721 96 804 58 91 941 207012 205 72
88 367 6685 606 710 46 868 933 208090 505 620 652 722 25 886 979
209080 217 550 96 744 911

210193 94 3083 13 8900 40 510 640 700 838 98 906 23 ss86 211104 6 432 825 969 212090 117 234 1000 888 492 638 62
830 70 3000 213264 363 456 729 85 836 915 380 74 500 214050
160 95 200 59 8393 215019 225 93 398 444 83 91 523 24 631 760
872 216048 556 8000 76 635 1500 739 846 217064 217 88 92 305
15 500 502 57 861 934 218074 115 200 62 578 604 827 907 1000
219030 168 70 274 400 46 560 62 66 649 715 863 990 96 500

220018 166 3000 67 578 3000 646 67 89 701 7 27 980221550 70 630 789 962 96 222091 200 57 467 83 661 711
223137 260 310 81 546 679 760 837 962 224093 125 29 496 550
500 61 727 838 84 835 39 950 61 77 225028 212 364 80 423 958

226246 500 348 92 709 928 227124 2650 369 452 530 50 69 228035
159 3000 261 301 3000 421 55 566 6651 500 85 725 897 906 7
229004 37 77 865 200 3 340 69 1000 658 84 756

230066 80 130 52 260 362 89 463 1000 638 2310s9 80007
s8 92 118 2830 37 417 3000 43 83 519 1000 616 864 954 56
232061 111 37 58 59 393 444 74 552 673 773 904 233026 29 95
109 21 72 275 319 73 85 407 658 1000 81 622 708 77 906 59 74

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 3 Gewinne zu
500000 2 zu 200000 2 zu 160000 2 zu 100000 2 zu 75000 2 u
60000 4 zu 50000 4 zu 40000 20 zu 80000 82 zu 15000 84 zu
10000 204 zu 5000 2688 zu 8000 5408 zu 1000 7888 zu 500 A

3 232 445 87 712 44 875 106184 333 3000 566 647 752 1000 874
107121 520 1000 32 641 800 P 108168 531 697 899 109061 96
189 518 66 92 609 834 998 1000

110245 398 570 687 817 43 940 111263 600 99 392 519 21
65 681 907 66 ſ500 112421 550 778 973 s00 113010 43 192
360 577 670 1000 704 42 84 846 901 8000 16 3000 114093 185
355 712 500 918 69 115140 235 728 915 73 116055 244 391 92
722 25 1000 28 74 812 117180 251 66 468 596 641 764 1000 853
113004 28 3000 119 237 335 420 506 18 57 791 97
119101 56 70 274 322 40 493 605 871

120027 123 279 414 8000 56 624 31 796 840 923 121108 401
36 550 605 721 977 122028 133 276 483 507 972 123008 15 500
21 145 449 500 666 928 37 124255 603 125086 1000 233 560 68
712 998 126164 496 811 936 1000 127283 476 509 24 99 10090
917 128054 195 455 508 650 7831 58 908 129190 225 92 385 409
758 839 69130138s 67 97 247 500 81 369 455 645 64 499 33 700 16
35 864 956 66 131028 211 I1000 57 510 21 750 70 846 132089 26
f1000 362 64 960 644 81 82 697 900 133104 214 500 437 72 661
710 910 134016 369 591 668 746 981 92 135274 6500 458 774 911
138211 658 65 77 500 726 38 48 73 892 944 137125 408 61 681
729 46 56 925 138091 s00 449 3000 57 985 88 139019 220 69
445 528 658 81 720 1000 29 879 936 54

140147 78 89 398 448 524 41 500 86 668 776 840 500 31
954 141016 237 432 526 614 797 824 30 9659 3000 142024 53 77
365 70 518 74 852 78 9832 59 90 143006 89 255 358 418 67 6543 649
97 863 1000 144022 53 142 500 250 369 572 600 738 70 811
950 852 145588 148 391 420 223 987 146050 369 609 72 78 714
83 869 95 954 831 147229 385 596 622 735 815 148165 234 37 320
631 6s8 892 149105 3083 80 1000 602 766 839 919

156018 68 101 26 431 6502 637 43 79 704 10 813 70 151218
37 557 69 648 54 789 1000 806 27 152329 49 413 73 92 5635
153074 94 414 534 1000 607 846 48 1000 80 941 1000 154217
27 1000 s503 32 46 84 803 15 59 1000 155042 313 430 1000
534 707 12 85 920 65 93 156165 232 353 421 60 511 61 743 157409
91 98 578 500 672 734 921 1000 49 158147 500 299 355 600
466 652 1000 79 760 74 8655 68 82 942 1591096 239 6500 258 547
77 959 60 87

1609056 3000 87 316 710 161067 265 396 813 23 988 162405
33 98 767 805 99 911 163026 261 89 803 7 164067 64 227 52 397
413 736 61 999 165108 62 309 70 93 401 98 637 76 1000 794 500
855 3000 9082 166035 64 146 871 167044 60 82 226 30 402 91
505 79 742 661 168063 132 500 34 66 278 85 3688 440 1000 642
754 1000 966 169208 351 457 553 1000 92 8654 3000 900 3000

170236 81 333 57 70 450 545 171009 34 432 546 75 679 795
172029 44 46 47 131 242 47 494 6578 638 97 767 77 894 173305 15
428 77 641 77 798 174092 248 719 32 920 175009 203 624 68 663
66 718 76 809 52 929 176018 29 237 50 683 89 717 73 864 65 930
38 39 94 177187 51 311 6655 774 79 830 907 178078 305 14 61 79
468 830 57 59 179010 730186027 518 91 762 823 68 9883 181062 68 194 291 332 407
720 152054 197 98 770 88 837 66 500 965 s00 183188 211 322
414 f600 766 806 15 832 46 64 1000 70 184063 213 98 516 710 851
97 946 1851099 321 1000 68 96 446 53 766 844 962 186055 170
500 96 500 830 187055 161 380 672 710 19 485 86 802 773000 188106 218 304 7 95 417 5000 670 937 189007 208 86 749

190016 98 323 45 497 631 37 1000 728 81 191245 333 458
467 500 685 88 749 73 886 1892035 305 14 99 705 1000 916
3000 183143 517 60 605 57 884 1894100 60 293 353 84 99 565

967 195267 308 3000 186210 427 589 987 197134 3000 276
568 602 741 88 864 908 3000 47 74 198067 1000 723 25 53 894
199008 38 261 64 828 414 70 809 500 20 48 96 967

200189 256 73 355 489 578 656 8000 799 817 59 939 201217
63 383 437 540 671 96 780 935 202313 40 62 67 595 792 817 67 85
500 018 203057 96 166 206 348 467 94 511 33 722 853 934 204000

59 315 440 900 8000 205016 96 164 70 79 325 402 531 800 87 6500
37 206238 86 312 28 94 477 583 90 3000 663 957 65 83 207333 771

1000 910 1000 38 1000 208182 340 413 534 635 82 88 500 757
80 910 209046 134 83 263 412 6570 98 605 34 889 500 84 s00

210014 177 83 378 480 625 742 842 73 211268 472 78 691
614 80 94 738 76 2123091 3000 425 264 703 398 213067 834 124
291 401 6500 92 94 518 605 743 998 6500 214138 600 207 35

3000 597 707 65 923 565 66 215071 o6 161 230 612 22 67 72 851 74
216110 249 709 18 41 77 871 217068 80 101 272 1000 64 338
428 500 12 742 218171 282 36 1000 331 70 406 694 764 500 65
865 219085 653 155 466 922 42

220408 1000 88 1000 556 745 853 947 221037 326 34 431
609 10 748 811 83 37 9507 98 500 222006 30 249 77 364 446 97
522 62 698 917 223065 1658 600 269 88 327 529 712 66 82 866
925 88 224088 8000 50 70 92 164 1000 270 348 606 63 225087
66 93 Ie1 5371 616 555 63 226068 sool 160 62 72 765 651 866
227117 54 99 266 6500 76 375 584 682 38 762 368 001 228004 60
71 78 138 10000 210 54 495 517 600 28 73 705 48 86 946 66 81
2 7 346 62 91 413 536 612 16 712 53

O134 81 884 1000 680 803 940 231167 1000 247 486 667
712 92 82 802 916 232007 811 46 1000 54 1000 60 661
601 704 233102 84 724
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Merſeburg 11 Mai Kreis FeuerwehrVer
ergangen inladung hatten ſich die Wehren vonAn La liede Lützen Altranſtädta Wure Shauſe hierſelbſt verſammelt um n

er Krei e hier at Kreis Feuerwehr Verbandes näher zu treten Es
rung V Soſfen das Fererisſhweſen im Kreiſe zu heben und in
wurde en nach Möglichteit weitere Wehren zu gründen
den ch Durde gegen die Stimmen der Wehr Schkeuditz die
Schliesli des Kreisverbandes beſchloſſen Gelegentlich des 25

ündunenghiläums der Lauchſtedter Wehr wird die FeſtſetzungGr
zährigen uſw erfolgen

et 12 Mai Kornblumentag Der Roh
Blumentages ſtellt ſich auf etwa 6500 Mark

Abeug aller Unkoſten werden für die Zwecke des Roten
Rach S etwa 5000 Mark abgeführt werden können

Kren Zzeitz 11 Mai Der Verbandstag der Glaſer
jungen für Thüringen Provinz Sachſen undzur fand am Sonntag in Zeitz ſtatt DerAnha r Halle betonte in ſeiner Anſprache daß es Pflicht der

R en ſei im Submiſſionsweſen das bedrängte Handwerk zu
Seht Brodeck Nordhauſen ſprach über Geſellen und
unter hrüfungen RennerHalle betonte daß die Anforderungen
Meiſta Bauverwaltungen an Holz und Glas ſtellten unerfüllbar
die In Halle hätten die Holszhändler erklärt ſie könnten Holz
ſeien die Behörden haben wollten nicht liefern Ebenſo werde

Glas geliefert wie es von den Behörden verlangt würde
ren die altungen ſachverſtändiger ſo würden ſo un

Forderungen nicht vorkommen Zu dem Vortrage des
bi ekretärs Voigt Halle über die Verdingungsſtelle dieKammerſ
on der Handwerkskammer eingerichtet wurde bemerkte der Vor
it ende Renner die Verdingungsſtelle würde nur dann einen
We haben wenn die Jnnungen das geſetzliche Recht Leere
Rindeſtpreiſe feſtzuſetzen Nach dem von Fauſer Weimar erſtatte
ken Bericht über die VerbandsSterbekaſſe hat dieſe jetzt 2191
Mitglieder und verfügt über einen Reſervefonds von 120 000 Mk
Einſtimmig wurde die Gründung eines ArbeitgeberBundes innerT des Verbandes beſchloſſen Der bisherige Vorſtand wurde

wiedergewählt mit Ausnahme von Burkhard Altenburg an
deſſen Stelle Emmerich Altenburg tritt Der nächſtjährige Ver
randstag findet in Naumburg a S ſtatt

Eilenburg 11 Mai Oberreaglſchuldirektor
Franke Jm Alter von 53 Jahren verſchied geſtern nach
längerem Leiden Oberrealſchuldirektor Walter Franke Jm No
vember 1901 wurde er in das Stadtverordneten Kollegium ge
wählt dem er bis zu ſeinem Tode als eifriges Mitglied angehörte

Vollſtedt 11 Mai Ueberfall Heute nachmittag hörte
ein Knabe des Bergmanns Otto Hoppe von hier auf der Chauſſee
nach Siersleben im Graben Hilferufe Unter der dort r en
Chauſſeebrücke lag eine an Händen und Füßen gefeſſelte Frau
der man den Kopf mit einem Tuch verbunden hatte Neben ihr
ſag eine Tragkorb und ein leerer Geldbeutel Der Junge rief
ſeinen zurückkommenden Vater herbei der die Frau ſofort von den
Feſſeln befreite Die Frau gab an daß ſie die Zeitungsfrau Otte
aus Hübitz ſei Auf dem Wege nach Eisleben ſei ſie von hinten
auf den Kopf geſchlagen worden und bewußtlos umgeſunken
weiter wüßte ſie nichts über den Vorfall anzugeben Hoppe der
die ermattete Frau befreit hatte ließ ſie mit einem Sierslebener
Geſchirr nach ihrer Wohnung fahren Von den Tätern fehlt noch
jede Spur

Roßleben 11 Mai Kloſterkirche Nach einer kurzen
Vakanz der durch den Weggang des jetzigen Superintendenten
Prof Dr Rauch freigewordenen Pfarrſtelle an der Kloſterkirche
iſt Paſtor Simon als Pfarrer berufen worden
Sangerhauſen 12 Mai Der Wehrbeitrag beträgt
in unſerem Kreiſe rund eine halbe Million Mark

8 Harpersdorf bei Kraftsdorf 10 Mai Wander
vogel als Feuerwe her Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag brach auf bisher unaufgeklärte Weiſe in dem
Schuppen der hieſigen Mühle ein Feuer aus das binnen einer
halben Stunde auch an die Scheunen und Stallungen über
griff Es gelang zwar den Viehbeſtand zu retten doch mußte
man zwei Pferde in dem brennenden Stalle zurücklaſſen
Da nur eine Spritze zur Verfügung ſtand beſchränkte man
ſich darauf das Wohnhaus zu ſchützen was auch gelang Jn
zwiſchen aber bemerkte man daß die beiden zurückgelaſſenenPferde noch am Leben waren Geraer und Jeiger Wander

vögel die auf dem benachbarten Tümmelsberg übernachtet
hatten und auf den Feuerſchein hin herbeigeeilt waren löſten
die ermüdeten Feuerwehrmänner ab und drangen ugleich
auf Rettung der Pferde Nach ſtündiger Arbeit konnten
drei Wandervögel und zwei Feuerwehrleute es verſuchen zum

Pferdeſtall vorzudringen Es gelang dem einen Pferde
Rettung zu bringen während das andere ſchon verendet war
Beſonders iſt hierbei der Mut und die Tatkraft der Wander
vögel anzuerkennen die vereint mit einer nur geringen An
zahl Feuerwehrleute den Kampf gegen das verheerende Ele
ment aufnahmen Als Urſache der Feuersbrunſt nimmt man
allgemein Brandſtiftung an

Magdeburg 12 Mai Der Ertrag des Blumentag es zum Beſten des Roten Kreuzes wird mit den Einnahmen
der Sonderveranſtaltungen Konzert im Fürſtenhof die Feier
des Deutſchen Frauenbundes Ortsgruppe Magdeburg auf 15 000
Mark geſchätzt

Worbis 11 Mai Die Zahlungen eingeſtellt hatalteingeſeſſene Firma Aug Biermann Co G b n
ihrumüble bei Worbis Die Firma ſtrebt ein Moratorium mit
t ten Gläubigern an Die Firma deren Jnhaber der Oekonomie
i A Biermann und der Bankier E Biermann ſind betreibt ein

Sankgeſchäft eine große Landwirtſchaft ſowie eine Kunſt und
a ndelsmütble Die Jnhaber ſind im Kreiſe Worbis hochange
ne Leute Oekonomierat Biermann iſt Kreisdeputierter Mit

a der Handelskammer Amtsvorſteher zweier Amtsbepirke
rſisender des Land wirtſchaftlichen Kreisvereins uſw Die Zah

witz einſtellung betrifft zahlreiche kleine Geſchäftsleute und Land

erhas des hieſigen

Bernburg 12 Mai Jm Schacht erſchlagen Jn
dra vergangenen Nacht gegen 1126 Uhr wurde der Bergmann
er ins Plötzkau auf Schacht Koburg bei Aderſtedt durch zwei
erabſtürzende Balken getroffen und ſofort getötet

x Aſſau 12 Mai Spende des HerzogspaaresLür die RoteKreug Sammlung hat der Herzog 3000 Mart und die
Aerzogin 2000 Mark geſtiftet

Handel Gewerbe u Verkohr
Berliner Börse

Telephontsehler Berleht ger Saaſe 2tg
heut Ppr 10 Minunten Reichsanleihe 77,75 Türkenlose 165,75
Schaant 240,37 Disconto 187,75 Dresdner 149,87 Handels 152
170 aaffh 109,37 Kredit 192,50 Azow Don 220,25 Pet Inter

Baltimore 91,25 Canada 193,75 Lowbard 20,87 Orient
Dioy r 154,62 Schantg 139,75 Paket 128,25 Hansa 249,50
bie 11,62 Dtsch Austr 171,12 Aumetz 155,87 Bochum 220,12
i 124 Gelsenkirchen 179,75 Harpener 176,25 Laura
la hönix 229,87 Rombach 154,12 A G 241,50 Schuckert
23378 Vnamit 175,75 Naphtha 397,50 South W 116,75 Türk Tab

Tendenz Abgeschwächt Tabak Fest
an Kassamarkt notierten höher Terrain Nordost 2punder Unionsbrauerei 7,50 Busch Waggon 2 Egestortt

Hein Lehmann 2 Kytthäuserhütte 2,50 Riehm Söhne

der

e 52,75 Vogtländ Masch 3,75 W
Fabr 3,50 Bredow Zucker 2,25 Deutsche Gasglühlicht 3,50

Ludwig Hupfeld 2,75 Zimmermann Piano 2,75 Bemberg Spin
nerei 75 Ver Glanzstoff Fabr 2,75 Hönningen chem Fabr
2,25 Union chem Fabr 2 Consolidation 2 Donnersmarckhütte
3,10 Thale St Pr 3,50 Lauchhammer 2,75 Rhein Nassau 2
Langendreer 3,25 Wittener Stahlröhren 50 Deutsch Luxemb

25 Laurahütte 3 Allgem Elektr Ges 2,25 Hansa 83 Oren
stein u Koppel 3 Canada 3,20 Harburger Eisen 2 Greven
broich 3 Akt Ges f Kohlendestillation 2,50 Flöha Tüll 2 Am
mendorfer Papier 3,75, Schimmel Masch 2 niedriger
Büchener Brauerei 2 Dietrich Brauerei 2 Hugger Brauerei 2
Sinner Brauerei 50 Julius Berger 2,50 Reisholz Papier 2
Balcke Masch 2 Emil Köster 2 Schwanebeck Zement 3 Lin
dener Weberei 2,80 Höchster Farben 5,25 Arenberger Berg
werk 3,75 Deutsche Waffenfabr 3 Finkenberg Zement 2

7

Zum Kurzsznettel Beri vm 12 Nai Badische StaatsAnleihe 0809 unk 18 4 Bayriseche Staats Anl
49 Bayrisohe Stants Anleihe 08 unk 1918 97 60 B 49 Sohwarsa
bvurg Sondershaunsen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

h Kamerunor Eisenbahn Anteile hOstatrikanisohe Schuldversohr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 1633 Dessauer Stadt Anleihe 1896 Düeseldorfer Stadt
Anleibe 1600 97 08 09 96,306 Jenaer Stadt An 1900
h Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser 8tadt Anleihe
1008 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unkK
1918 V Thorner Stadt Anl 1900 08 09 9119 G 4prox
Hessische Komm Obl XII 97,10 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv U Deutsche Solvay
Werke 99 590 Klbeortelder Farben uak 1917 102 00 B Pelten

Gmlleaum Latmeyer 09 08 97 75 G Voereinigte Lausitaer Glas
hütten 380 00b G

Londoner Börse vom 12 Mai Es notlerten Engi Konsols
14 50 Rio Tinto 68 57 Geduld 12 Goldelds 25 Steel com 66 560
Steel prets Kand Mines 6, 3 Anaconda 6 Eastrand 1,78
Ohartered 0,87 Aurore West 9,46 Uinderella Cons 0,25 Johannes
burg Goldtields 0 12 Van Ryn 43 Albus Generais 55 Rand
Lolieries O Ico West Rand Consols 80 eneral Aining Vio

A Görz Co 37 Moddertontain 12 43

Der Kall Kuxenmarkt

äm

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10150 10300 Johannashall 3600 3750
Bergmannssegen 6700 6900 justus Aktien 8990 91
Burbach 9400 9700 Kaiseroda 6400 6550Buttlar 800 875 Krügershall 118 120Carlsfund 5100 5300 Mariaglück 1575 1659
Carlsglück 1225 1300 Max 3850 4000Fallersleben 1475 1575 Neusollstedt 3200 3300
Felsenfest 3225 3300 Neustassfurt 12800 13100Glück auf 18200 19300 Reichenhall 1660 1675
Günthershall 4450 4525 Raäansbach 2350 2425Hansa Silberberg 5300 54 00 Ronnenberg 86 89
Hedwig 1600 1675 KRothenberg 2250 2325Heiligemühle 925 975 Salzdetfurth 295 305 0
Heiligenroda 10500 10800 Salzmünde 5600 5800Heldburg 32 33 Teutonia 53 61Heldrungen 1000 1100 Thüringen 3100 3300Herte Neurungen 2900 2950 Walter 1475 1550Hohenfels 5400 5550 Wendland 7Hohenzollern 7000 7250 Wilhelmshall 8700 9100Hugo 8900 9200 Wintershall 1959020500
Hüpstedt 2825 2900

Mjtteldeutsche Privatbank in Magdeburg In der Verhand
lung über die Anfechtungsklage des früheren Beamten der Mittel
deutschen Privatbank Kaufmann Koopmann zu Chemnitz gegen
die in der letzten Generalversammlung der Mitteldeutschen
Privatbank gefassten Beschlüsse wurde dem Kläger die Stel
lung einer Sicherheit von 50 000 Mk aufgegeben Die Verhand
lung wurde auf den 26 Mai Vertagt

Kalisyndikat In der Gesellschafterversammlung am Diens
tag wurden in einigen streitig gebliebenen Punkten weitere Ver

Andere Fälle wurden an die Bindungsständigungen erzielt
kommission zurückverwiesen Für die Nachmittagssitzung wurde
die Unter zeichnung des Bindungsvertrages von der grossen
Mehrheit der Gesellschafter erwartet

Zu den Syndikatsverhandlungen in der Röhrenindustrie Die
Phönix A G für Bergbau und Hüttenbetrieb hat an die in Frage
kommenden Röhrenwerke ein Telegramm geschickt wonach die
Verhandlungen verschoben werden müssten da die Hahnschen
Werke an der Teilnahme verhindert seien

Deutsche Solvaywerke Akt Ges Bernburg Die Gesell
schaft deren Obligationen an der Berliner Börse notiert werden
hat in dem abgelaufenen Geschäftsjahre nach Abzug aller Gene
ralunkosten und der Abschreibungen eine Gesamtnettoeinnahme
von 91 9,03 Millionen Mark erzielt Die Generalunkosten er
forderten 1,14 1,16 Millionen Mark Zinsen 66 800 8900 Mk
Der Reingewinn beträgt 7,7 7,86 Millionen Mark aus dem
eine Dividende von wieder 10 Prozent vorgeschlagen wird

Aus der Schuhindustrie Von fachmännischer Seite wird
geschrieben Nachdem das Ostergeschäft im Detailhandel überall
zufriedenstellend verlaufen ist waren die Schuhfabrikanten mit
den Nachbestellungen zum Pifngstfest bzw dem augenblick
lichen Bedarf ebenfalls zufrieden In der Hauptsache wurden
gleich nach Ostern von den Sschuheinkäufern braune Schuh
waren Verlangt die aber in keiner Fabrik am Lager waren und
daher in Auftrag gegeben werden mussten Zu bedauern wäre
allerdings auch derjenige Schuhfabrikant der nach dem Oster
bzw Pfingstfest noch Bestände in farbigen Schuhwaren am Lager
hat Bedauerlicherweise herrscht schon jetzt in der Schuh
warenindustrie trotz der momentanen guten Beschäftigung keine
hoffnungsfreudige Stimmung da man fürchtet dass das Geschätt
nach Pfingsten wieder überall zurückgehen wird und die Be
schäftigung in vielen Betrieben infolgedessen nachlassen wird
Andererseits trägt die ungünstige Lage am Ledermarkt viel
hierzu bei und es wäre nur zu wünschen dass derartige Be
fürchtungen nicht eintreffen und sich die Lage hier wie da nicht
noch mehr Verschlechtert wie dies augenblicklich schon der
Fall ist

Portlandzementfabrik Schwanebeck Akt Ges Der Auf
sichtsrat hat beschlossen nach Abschreibungen von 151 888
106 712 Mk eine Dividende von wieder 7 Prozent vorzu

schlagen
Allgemeine Lolcal

Die im laufenden Jahre erzielten Betriebsberschüsse sind wei
ter befriedigend so dass falls nicht unvorhergesehene Umstände
eintreten auf das erhöhte Aktienkapital nach Mitteilung der
Verwaltung wieder 10 Prozent Dividende wird verteilt werden
können

Waren un Frrocdiuktfe
GetreicdeBerliner Produktenbörse 12 Mai Am Frühmarki

notioron Weizen inländ 200,00 2065 00 ab Bahn u troi Mauhle
Roggen loco 171 00
und sechlesischer foln 172 186 mittel 166 174 gering
russiseh und Donau mittel
und 35 Wagen Al ais amerik mis weisser Natal
166 178

russische und Donau leichte 36 140
ab Bahn und trei Wagen
Futtorware mittel 177 84
frei Wagen Woeizonmehl 00 23 50 27 76 Roggenmehl
O und 1 29 30 24 00 Woizenkleie 11 50 12 00

Seradella 11 M

inländischer stetig gut 166 169
stetig e köoinsto Aber Notiz

und Strassenbahn Akt Ges in Berlin

ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mocklenburgischer pomm preussischer posenseher

gering ab Bahn
runder 153 90 155 00 frei Wagen Gerste inländ

Puttergerste mittel und gering 148 157 gute 1658 00 179 00
sehwerse 141,90 145 00

Erbsen inländische u auslündlscheo
Taubenerbsen 185 208 ab Bahn u

oggenkleie 75 25 Lupinen blau gelbeI Wieken r

V
a 4 en e u t 4 i n eM ta 3 Ver an ehil ch ob Amt Not D Ce 1 verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und

Woeizen engl und Sommer stetig gut 200 202 ggon
hiesigoe Chevallor

und

auslan Futtergerste fost gut 39 185 inländ
fest gut 168 170 Mais runder test gut 149 162

Hamburg 12 Mal Gerroidomarkt Wogen festwer unä mocklenburger 197 206,60 Roggen foest
mecklenbrg u altwärk neuer 173 09 russ eit 9 Pud Töſſ5 Mai
Juni 1I22 123 Gerstesetetig südruss cif Mal 11250 Hater
stotig neuer holsteiner und mecklendurger 86 00 Mais
fest amerikanisch mixed eit per Mai Juni La Plata
cit neue Ernte Alai Juni 108 50

Liverpoolt 12 Mai Stetig Koter Vlinterwelzen per Juli
4 per Okt 7 Hals fost La Plata Juli 1dunter amerik September 9

Budapoest 12 Mai Werzen Tendenz etetig per April
Mai 68 Okebr I2 17 Koggen Tendenz stetig per

April Oktbr 82 Hater Tendenz ruhlg per April
Oktober 8 3 Mais Tendenz echwach per Mai 332 Juli 46
Aug 66 Raps Tendenz träge August 165 85

Antwerpéen 12 Mai Deutscer La Vlatazug Kontrakt i
per Mai 57 Juni 6,65 Juli 55 Septbr 52 Okt 6,52Umsatz 73 000 kg Tendenz stetig

Zuek er
AMAagdeburg 12 Mai Abend Kurse Mai 32 Juni
40 Fall 471 August 9,60 Oktbr Dezbr 9,60 Januar

März 765 Tendenz ruhbig
Hamburg 12 Mai Rubenrohzueker I Vrod Basis 8820

Rendement neue Usance froi an Bord Hamburg
vorm nachm adaendsper Mai 35 32 32 MJuni 46 37 40v Aui 8560 50 50August S 62 62 60Okt Dez 98 62 82 629an März S 77 77 77ruhig ruhig rubig
Hat

Hamburg 12 Mai Godo average Santos
vorm nachmittags adends

per A 47 25 47 26 G 47 00 GSeptember 438 25 G 48 50 G 438 25 G
Dezember A49 25 G 49 25 G 43 00 G
Mr 49 75 G 49 75 G 450 50 Gstetig ruhig rubig

Havre 12 Mai Kaffee good average Santos per Mai
56 765 per Sept 59,75 per Dez 60 50 März 61 00 Ruhig

Kio de Janeiro 12 Mai Kattee Zzutuhren 4900 8acok i
Kio 9000 Sack in Vantos

nrtoſtelmehl an StürkKe
Magdeburg 12 Mai Prima Kartotfelstärke und Moebl

für 100 kg 18 25 16 75 RKuhig

Vettwaren und Oele
Köln 12 Mai Räböl per loko 79 50 per Mai 69 560
Hamburg 12 Mai Stadtschmalz 59,00 amerikan Steam

50 00 Chamberlain 51 Tendenz etetig
Sspüwitus

Nordhausen 12 Mai Branntwoin 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 Kg 105 bis

106 92 50 93 50 A per Ioko 12 19 ohne Fass ab Brennerei

Chomsche Produkto
Hamburg 12 Mai Chilisalpeter per loko 571 Febr

März 10 12 trei Vabrzeoug Hamburg Tenäenz ruhig

Wolle
Baumwolle Upl loko middl 64 75

Liverpool 12 Mai Aegypt Baumwolle per Jull 20Liverpool 12 Mai Baumwolle Umsatz 19000 Ballen
Import a6 060 Ballen davon amerik Lieterg 88 500 Ballen

Alexandria 12 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli
17 26 Novbr 18 97 Jan

Metalle
London 12 Mai Chili Kupter stetig 63 3 Mon 68

Zinn Staits stetig 153 8 Mon 154, Blei span stetig 18,
engl 188 Zink gew Marke ruhig 248 spez Marke 22,

Amertkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Bremen 12 Mai

Kew Norke I2 5 l S 12 6 11 5Weizen p Mai 102 102 Roggen loko 63 63
Juli 948 945 Schmalz p Mai 92 90

Mais loko 7721 177 v Aull 10 92 160 02Menl Spring el 80 85 Bew TorkChüenago Petroleum in Cases 14 25 11 26
Weizen p Alai 241 940 do in Stard Withe 75 68 75

Juli 855 86 do in Cred Balanc 1900 19080
Mais p Alai 6758 67 Kaffee loko 8 88v Juli 66 66 p Mai 54 963Hater p Mai 3884 38 p Juli 66 970o Juli 37 37Tendenz Weizen willig Mais

W asscrstände
bedeutet über unter Null

h T

Saale und Unstrut Fall Wuch
Artern I Mai 19 12 Mai 181 1Nebra Oberpegel u 2 181 4

Unterpegel g 1,50 1,52 2Weissenfels Oberpegel 44 2,44Unterpegel 0,34 0,29 6 uZroiha Le i2 u 4Alsleben Oberpegel 10 r2,38 11 2,40 2Unterpegel r 1,20 r 28 8Bernburg 1,00 12 neCalbe Oberpege 1,54 w 1,52 2 2Unterpegel 64 ,59 5 2iser Eger Elbe SIolda

Mai Fall Wuchs Mai Fall WuchsJungbunzel T 0,26 Nittenberg i2 s
Laun 14 NKosslau r 1Budweis 0,02 17 Barby 1,371 7Prag 12 0,40 2 Schönebeck 1,27 8Pardubitz 11 0,80 6 Magdeburg 06 8Brandeis 0,51 s 10 Tangermde 1,735 2
Melnik r 0,55 5 Wittenberge 1s21 2Leitmeritz 12 0 14 3 Dömitz Il 04 3Aussig e e d 0,40 7 5 Boizenburg v 93 2 7
Dresden 14 7 Hohnstort 12 3Torgau ro,77 3 BLauenburg 1 13 5Auseig 12 Mai Pegelstand 40 m Vom Oberlaut werden
0 05 m Wuchs gemeldet

an
Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martign
Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
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